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Liebe Mitglieder, liebe Freunde der TSG Öhringen,  
 
das Sportjahr 2025 war für die TSG Öhringen ein Jahr voller Dyna-

mik, Entwicklung und großer Emo*onen.  

 

Der Verein konnte seine posi*ve Entwicklung eindrucksvoll fort-

setzen. Zum Jahresende 2025 zählte die TSG Öhringen 3.363 Mit-

glieder, dies entspricht einem Zuwachs von 92 Personen im Ver-

gleich zum Vorjahr. Dieses Wachstum ist ein starkes Zeichen für 

die A5rak*vität des Vereins, immer mehr Menschen entscheiden 

sich für Bewegung, Gemeinscha7 und Sport bei der TSG. 

 

Besonders erfreulich ist die stabile Entwicklung im Jugendbereich, 

aber auch bei den Erwachsenen konnte ein deutlicher Ans*eg ver-

zeichnet werden. 

 

Die TSG Öhringen bleibt damit der größte Sportverein der Region 

Hohenlohe und hat eine wich*ge gesellscha7liche Verantwortung 

in Öhringen und Umgebung. 

 

Das Vereinsjahr war geprägt von zahlreichen Veranstaltungen, sie stärkten das Miteinander und sorg-

ten für unvergessliche Momente: 

 

Ein besonderes Highlight war die Fußballschule mit Michael Rummenigge, viele junge Fußballerinnen 

und Fußballer nahmen begeistert daran teil. Die Trainingseinheiten waren intensiv und lehrreich, die 

Kinder konnten wertvolle Tipps eines ehemaligen Profis mitnehmen. Gleichzei*g stand der Spaß am 

Spiel im Mi5elpunkt. Die Veranstaltung war hervorragend organisiert und zahlreiche Helferinnen und 

Helfer trugen zum Gelingen bei. Die Fußballschule war ein voller Erfolg für den Nachwuchsbereich. 

 

Auch der Stadtlauf war erneut ein sportlicher Höhepunkt. 2.673 Teilnehmer aller Altersklassen gin-

gen 2025 an den Start. Die Atmosphäre entlang der Strecke war mitreißend, die Zuschauer feuerten 

die Läuferinnen und Läufer begeistert an. Der Stadtlauf steht mi5lerweile seit 31 Jahren fest im Ver-

anstaltungskalender der Stadt Öhringen. Er verbindet Leistungsanspruch mit Breitensportgedanken, 

viele Vereinsmitglieder engagierten sich als Streckenposten oder Organisatoren. So wurde die Veran-

staltung auch 2025 wieder zu einem echten erfolgreichen Gemeinscha7sprojekt. 

 

Das Sommernachtsfest sorgte für eine s*mmungsvolle Kulisse auf dem Vereinsgelände, bei angeneh-

men Temperaturen wurde bis spät in die Nacht gefeiert. Sportliche Vorführungen, Musik, gutes Essen 

und Gespräche unter Freunden bes*mmten den Abend. Mitglieder aus allen Abteilungen kamen zu-

sammen, das Fest zeigte wieder eindrucksvoll die Vielfalt der TSG-Familie. Die posi*ve Resonanz war 

überwäl*gend. 

 

Der tradi*onelle Seniorennachmi5ag in der TSG-Gaststä5e hat ebenfalls einen festen Platz im Jah-

reskalender, er bietet unseren älteren Mitgliedern die Gelegenheit zum Austausch. Gemeinsam 

wurde auf vergangene Zeiten zurückgeblickt, zugleich wurden aber auch aktuelle Entwicklungen vor-

gestellt. Der Nachmi5ag war geprägt von Herzlichkeit und Wertschätzung, Rosi und Jürgen Höllwarth 

sorgten mit Rätseln, Gedichten und Musikstücken für kurzweilige Unterhaltung. 
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Unsere Musikzugverantwortlichen haben sich dieses Jahr etwas ganz Besonderes einfallen lassen. 

Beim HerbsFest der Blasmusik stand die Musik und die Gaudi im Mi5elpunkt. Mit der Blaskapelle 

Charivari engagierten sie die derzeit wohl angesagteste Partyband unter den Blaskapellen. Die S*m-

mung in der Kultura wurde von Stunde zu Stunde immer aufgeheizter, das Publikum war voll des Lo-

bes, so wurde der Abend zu einem vollen Erfolg. Hier zeigten sich wieder eindrucksvoll die organisa-

torischen Stärken unseres Musikzuges. 

 

Auch unser tradi*onelles Mitarbeiterfest, das am 1. Advent staGand, zählt zu unseren gesetzten Ver-

anstaltungsterminen im Verein. Er soll ein Zeichen des Dankes an alle in der TSG Öhringen ehrenamt-

lich tä*gen Mitglieder sein, ohne deren unermüdlichen Einsatz unser Sportbetrieb nicht möglich 

wäre. Die Vorstandscha7 nutzte den Abend regelmäßig dazu, seinen Dank diesen wich*gen Men-

schen gegenüber auszudrücken. 

 

Alle Veranstaltungen stärken die genera*onsübergreifende Verbundenheit im Verein und sind daher 

sehr wich*g. 

 

Im personellen Bereich dur7e die TSG Lea Klaiber als FSJlerin für das Schuljahr 2025/2026 begrüßen. 

Lea brachte frische Ideen und große Mo*va*on in unseren Verein ein, unterstützte unsere Trainerin-

nen und Trainer im Alltag, wurde aber auch sehr stark im Schulbetrieb der Grundschule bei der Kin-

derbetreuung eingesetzt. Organisatorische Aufgaben gehörten ebenfalls zu Leas Tä*gkeitsfeld. Die 

Förderung junger Menschen bleibt ein wich*ges Ziel des Vereins, das FSJ-Programm ist dabei ein be-

deutender Baustein. 

 

Im Bereich Infrastruktur wurden ebenfalls wieder große Projekte umgesetzt: 

 

Die Tennisabteilung konnte die neue Flutlichtanlage auf Platz 1 und 2 fer*gstellen, damit sind nun 

Abendspiele unter op*malen Bedingungen im Freien möglich, die Trainingszeiten können flexibler 

gestaltet werden und steigert die A5rak*vität der Tennisanlage deutlich.  

 

Ein weiteres Projekt wurde in der Tennisabteilung im Dezember 2025 gestartet. Es erfolgte der Spa-

tens*ch für zwei neue Padelplätze, die einem modernen Trendsport mit wachsender Beliebtheit 

Rechnung tragen. Mit dem Bau reagiert der Verein auf aktuelle Entwicklungen im Sportbereich, die 

neuen Plätze sollen zusätzliche Zielgruppen ansprechen. Parallel dazu wird die Verlegung des Beach-

volleyballplatzes geplant, Ziel ist eine noch effizientere Nutzung der vorhandenen Flächen. 

 

Ein weiteres sehr großes Zukun7sprojekt ist die geplante Sanierung unseres Kunstrasenplatzes, wel-

che dringend notwendig ist. Der Kunstrasen ist stark beansprucht und bedarf einer dringenden Mo-

dernisierung. Die Stadtverwaltung und die TSG Öhringen arbeiten nun bereits über 2 Jahre an den 

Plänen zur Sanierung des Platzes, die mit ca. 1,5 Millionen Euro zu Buche schlagen wird. Die Große 

Kreisstadt hat sich um Fördergelder vom Bund beworben und eine Zusage über knapp 700.000.- Euro 

kam Anfang Mai. Die Freude darüber ist riesengroß. Mit der Sanierung soll die Trainingsqualität für 

unsere Fußballer und für Öhringer Schülerinnen und Schüler langfris*g gesichert werden. 

 

Leider muss sich unser Verein seit Jahren mit ansteigenden nega*ven Entwicklungen im Stadionbe-

reich auseinandersetzen. Vandalismus und Schäden im Stadiongelände, meist verursacht durch 

Fremdnutzer, stellen ein immer größer werdendes Problem dar. Zum Schutz der Anlagen wird das 

Stadiongelände kün7ig abgeschlossen. Diese Entscheidung fiel uns nicht leicht, sie dient aber der 



5 
 

Sicherung des Vereinsvermögens und ist daher unumgänglich. 

 

Sehr posi*v wirkte sich die Einführung der digitalen Hallenbelegung durch die Stadtverwaltung aus, 

welcher die tägliche Arbeit erheblich erleichtert. Die Planung der Trainingszeiten in den Sporthallen 

ist nun viel transparenter, Absprachen können schneller getroffen, Konflikte bei der Belegung redu-

ziert werden. 

 

Auch in unserer Geschä7sstelle schreitet die Digitalisierung weiter voran. Mit dem neuen Verwal-

tungsprogramm von Pro-Winner wurde die Vereinsverwaltung modernisiert. Die So7ware bietet 

zahlreiche neue Funk*onen, Arbeitsprozesse können effizienter gestaltet werden und die Daten sind 

übersichtlich abruOar.  

Die Möglichkeit, die Vereinsmitgliedschat digital durchzuführen wird sehr gut angenommen, immer 

mehr Neumitglieder nutzen diesen Weg, das spart Zeit und reduziert den Verwaltungsaufwand er-

heblich. 

 

Im November fand eine Sitzung mit allen Abteilungen sta5, dabei wurden aktuelle Themen offen dis-

ku*ert. Bei dieser Sitzung standen einige strategische Zukun7sfragen auf der Tagesordnung. Ein 

Schwerpunkt war die langfris*ge Ausrichtung des Vereins, besonders mit Blick auf den geplanten Prä-

sidentenwechsel im Jahr 2027 wurden Überlegungen angestellt. Der Übergang soll frühzei*g vorbe-

reitet werden, Transparenz und Kon*nuität stehen dabei im Vordergrund. Wir sind uns in der Zwi-

schenzeit schon sehr sicher, dass wir hier eine für die TSG Öhringen sehr gute Nachfolgeregelung fin-

den bzw. wohl bereits gefunden haben. Hier fällt mir ein großer Stein vom Herzen, denn es wäre 

schon sehr tragisch, wenn die TSG keinen Nachfolger im Amt des Präsidenten gefunden hä5e. Nun 

kann ich gelassen mein letztes Amtsjahr angehen und dann 2027 nach 18 Jahren das Amt an einen 

würdigen Nachfolger übergeben.    

 

Leider gab es im letzten Jahr auch schmerzliche Moment zu verarbeiten: 

Mit dem Tod unserer Ehrenmitglieder Fritz Roth und Eberhard Leiblich, haben uns zwei prägende Per-

sönlichkeiten für immer verlassen. Beide engagierten sich über viele Jahrzehnte für unseren Verein, 

sie waren Vorbilder, Visionäre und Unterstützer zugleich, der Verein wird ihnen ein ehrendes Anden-

ken bewahren. 

 

Wie uns allen bekannt ist, gab es auch kommunalpoli*sch eine große Veränderung in Öhringen, bei 

der Oberbürgermeisterwahl kam es zum Wechsel von Herrn Michler zu Herrn Wegener. 

 

Die TSG bedankt sich ganz herzlich bei Herrn Michler für die konstruk*ve Zusammenarbeit, in den 16 

Jahren seiner Amtszeit wurden viele Projekte gemeinsam auf den Weg gebracht. Gleichzei*g blickt 

der Verein op*mis*sch in die Zukun7 und eine vertrauensvolle und gute Zusammenarbeit mit unse-

rem neuen Oberbürgermeister Herrn Wegener ist uns dabei sehr wich*g. 

 

Sportlich war 2025 ein außergewöhnliches Jahr: 

 

Die erste Fußballmannscha7 sicherte sich die Meisterscha7 in der Bezirksliga, mit großem Vorsprung 

wurde die Saison beendet, der Aufs*eg in die Landesliga war der verdiente Lohn harter Arbeit. Die 

Mannscha7 überzeugte durch Teamgeist und Konstanz, dieser Erfolg löste große Begeisterung aus. 

Auch die Tennis Herren 1 der TSG Hohenlohe feierten den Aufs*eg in die Landesliga, sie zeigten über 

die gesamte Saison hinweg starke Leistungen. 
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Die Volleyball Damen 1 der Spielgemeinscha7 VSG Untersteinbach / TSG Öhringen sicherten sich den 

Aufs*eg in die Verbandsliga, sie überzeugten durch mannscha7liche Geschlossenheit. Dieser Erfolg 

bescherte der Mannscha7 beim Sport Award 2025 des Sportkreises Hohenlohe den Titel zur Mann-

scha7 des Jahres 2025. 

 

Die Damen 1 der Handballerinnen der HSG Hohenlohe setzten sich in einem spannenden Relega*-

onsspiel durch. Mit großem Kampfgeist gelang der Aufs*eg in die Verbandsliga. Dadurch konnten sie 

beim Sport Award 2025 den 2 Platz hinter den Volleyballerinnen erreichen. 

 

Diese Erfolge stehen stellvertretend für die posi*ve Entwicklung des Vereins. In unserer Chronik be-

richten die einzelnen Abteilungen näher und ausführlich über ihre sportlichen Leistungen, viel Spaß 

bei der Lektüre. Die Vielzahl an Erfolgen zeigt die Breite des Angebots. Leistungs- und Breitensport 

ergänzen sich hervorragend. 

 

Die Trainerinnen und Trainer in unserem Verein leisten hervorragende Arbeit und, was ganz wich*g 

ist, unser Verein inves*ert gezielt in die Nachwuchsförderung. Gemeinscha7 und Fairness stehen da-

bei stets im Mi5elpunkt. 

 

Das Jahr 2025 hat eindrucksvoll bewiesen, wie stark die TSG Öhringen aufgestellt ist. Mit Zuversicht, 

Engagement und Zusammenhalt blickt unser Verein in die Zukun7. 

 

Nun möchte ich mich zum Abschluss meines Berichtes über das Sportjahr 2025 wieder bei allen be-

danke die zum Gelingen eines sehr guten Sportjahres der TSG Öhringen beigetragen haben. 

Zunächst bei meinen Präsidiumskollegen Joachim Bölke und Harald Holzwarth. 

 

Ganz besonders bei unserm Geschä7sführer Markus Denz und bei Karin Kurz, die beide einen großar-

*gen Job in unserer Geschä7sstelle machen. Vielen Dank euch beiden. 

 

Ich bedanke mich bei unseren Hauptabteilungsleiterinnen und Abteilungsleitern Uschi Greth-Zubke, 

Julia Wied, Michael Carle, Marcel Sehr, ihren Stellvertreter*innen und natürlich bei allen Trainern*in-

nen, Übungsleiter*innen und Betreuer*innen. 

 

Danke an unseren Ex Oberbürgermeister Thilo Michler und an seinen Nachfolger Patrick Wegener 

und an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtverwaltung für die gute Zusammenarbeit und 

die sehr gute Unterstützung. 

 

Danke an die Stadträte, unseren Sportkreis und hier ganz besonders an die Präsiden*n Doris 

Baumann und ihr Team, danke an die Sportverbände, den Turngau Hohenlohe und natürlich an die 

O5o-Meister S*7ung und an all unsere Sponsoren und Gönner und natürlich an unsere treuen Mit-

glieder. 

 

Ich wünsche Euch allen eine gute Zeit, Gesundheit und weiter viel Spaß und Freude bei Eurer TSG Öh-

ringen 

 

Mit sportlichem Gruß 

Peter Gebert  

Präsident, TSG Öhringen 1848 e.V.  
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Unsere Sponsoren sind uns wich�g! 

Wir bedanken uns an dieser Stelle herzlich bei unseren Sponsoren 

und Inserenten.  

Liebe Freunde und Mitglieder der TSG Öhringen, bi5e berücksich-

*gen Sie bei Ihren Einkäufen und Au7rägen unsere Sponsoren. 

TSG Öhringen - Vereinsleitung 
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Die TSG Öhringen gedenkt  

ihrer verstorbenen Mitglieder 
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Die Turn- und Sportgemeinde Öhringen trauert um ihr Ehrenmitglied 

 

Eberhard Leiblich 

 
der am 20.10.2025 im Alter von 83 Jahren für immer von uns gegangen ist. 

 

Als langjähriger Vize-Präsident Finanzen, Vereinsfunk*onär auf weiteren verschiedenen Ämtern,  

Theaterspieler in der legendären TSG-Theatergruppe, Oberhamballe und Sportler hat er unendlich 

viel für unsere Gemeinscha7 geleistet. 

Über mehrere Jahrzehnte setzte er sich ehrenamtlich mit all seiner Schaffenskra7 für die  

TSG Öhringen ein. Das Wohl des Vereins lag ihm dabei stets am Herzen. 

 

In großer Dankbarkeit werden wir Eberhard Leiblich ein ehrendes Andenken bewahren. 

Unsere *ef empfundene Anteilnahme gilt seiner Familie. 

 

TSG Öhringen 1848 e.V. 

-Vereinsleitung- 

 

 

 

 

Die Turn- und Sportgemeinde Öhringen trauert um ihr Ehrenmitglied 

 

Fritz Roth 

 
der am 14.09.2025 im Alter von 97 Jahren für immer von uns gegangen ist. 

 

Fritz Roth und die TSG Öhringen – das waren knapp 80 Jahre gemeinsame Geschichte.   

Als ak*ver Sportler, Vereinsfunk*onär auf verschiedenen Posten und Förderer der sportlichen Jugend 

hat er unendlich viel für unsere Gemeinscha7 geleistet. 

Über Jahrzehnte setzte er sich ehrenamtlich mit all seiner Schaffenskra7 für die TSG Öhringen ein. 

Das Wohl des Vereins lag ihm dabei stets am Herzen.  

Für sein ehrenamtliches Engagement erhielt er zahlreiche Ehrungen.  

 

In großer Dankbarkeit werden wir Fritz Roth ein ehrendes Andenken bewahren. 

Unsere *ef empfundene Anteilnahme gilt seiner Familie. 

 

TSG Öhringen 1848 e.V.  

-Vereinsleitung- 
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Basketball 
 

Basketballabteilung der TSG Öhringen – Wachstum, Entwicklung und sportliche Erfolge 

 

Der Basketball erlebt in Deutschland weiterhin einen starken Aufschwung. Die Erfolge der deutschen 

Na*onalmannscha7 haben der Sportart zusätzliche Aufmerksamkeit verschaU und vielerorts für 

wachsende Begeisterung gesorgt – auch bei der TSG Öhringen. 

 

Die Basketballabteilung der TSG Öhringen blickt auf ein äußerst erfolgreiches Jahr zurück. Besonders 

erfreulich ist, dass mi5lerweile alle Altersklassen besetzt sind und nahezu alle Teams ak*v am Spiel-

betrieb teilnehmen. 

 

Ein wich*ger Meilenstein ist dabei der Ausbau des weiblichen 

Bereichs: Erstmals trainieren aktuell zwei Mädchenteams in 

den Altersklassen U12w und U14w mit dem Ziel, in der kom-

menden Saison am Spielbetrieb teilzunehmen. In ersten 

Freundscha7sspielen konnten die Spielerinnen bereits wert-

volle Erfahrungen sammeln und sich als Mannscha7 weiter-

entwickeln. 

     U12w 

 

 

 

 

             U14w 

 

Auch im männlichen Jugendbereich insgesamt zeigt sich ein sehr posi*ves Bild. Bereits die jüngsten 

Spieler der U8 sammelten erste Turniererfahrungen und waren mit großer Begeisterung dabei. In die-

sem Altersbereich stehen insbesondere der Spaß am Spiel und die Freude an Bewegung im Vorder-

grund. 
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In der U10 wird die Wirkung eines ge-

zielten Trainings sowie die regelmä-

ßige Teilnahme an Camps und Turnie-

ren sichtbar. Das junge Team erreichte 

in der Winterliga einen starken dri5en 

Platz. Dabei stach vor allem das Spiel 

gegen den damaligen Tabellenführer 

aus Aalen hervor, das wir mit einem 

Punkt Vorsprung für uns entscheiden 

konnten. „The Future is bright“  

 

 

 

            U10m 

 

Trotz eines Umbruchs mit vielen neuen Spielern konnte die U12 mehrere Spiele gewinnen und geht 

mit einer posi*ven Perspek*ve in die neue Saison.  

Die U14 entwickelte sich in der Saison zu einer echten Mannscha7, in der alle Spieler regelmäßig Ein-

satzzeit sowie Erfolgserlebnisse sammeln konnten. Besonders hervorzuheben ist, dass bei den Spie-

len alle Kinder punkten konnten. Sportlicher Höhepunkt war das Pokalspiel gegen Backnang, das nur 

knapp verloren ging. 

 

 

 

Die U16, am*erender Kreisliga-Meister, 

qualifizierte sich als Tabellenerster erneut 

für das Final Four in Pla5enhardt und tri5 

dort mit dem Ziel an, den Titel zu verteidi-

gen. 

 

 

      

           U16m 

 

Ein besonderes sportliches Highlight setzte in 

dieser Saison die U18: Mit nur zwei Niederla-

gen belegte das Team am Ende den ersten Ta-

bellenplatz in der Landesliga. Dieser Erfolg 

wurde mit der Qualifika*on für das Pokal Final 

Four Baden-Wür5emberg in Sandhausen so-

wie für das Final Four der Landesliga im Bezirk 

Nordwür5emberg belohnt. Beim  Finalturnier 

auf Landesebene präsen*erte sich die Mann-

scha7 auf Augenhöhe mit der Konkurrenz und 

lieferte zwei enge Spiele ab, in denen sie ihre 

Qualität eindrucksvoll unter Beweis stellte. 
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Umso erfolgreicher verlief das Final Four im Bezirk Nordwür5emberg, das vor heimischer Kulisse in 

der Limespark Halle staGand: Hier setzte sich das Team souverän durch und sicherte sich mit dem 

Turniersieg den Meister*tel in der Landesliga Nordwür5emberg. 

Auch im Herrenbereich zeigt sich die posi*ve Entwicklung der Abteilung. Neben der ersten Mann-

scha7, die in einer ausgeglichenen Liga mehrfach gegen Top-Teams überzeugen konnte und den Auf-

s*eg weiterhin fest im Blick hat, ging erstmals eine zweite Herrenmannscha7 an den Start. Diese sehr 

junge Mannscha7, ergänzt durch erfahrene Spieler, organisiert sich eigenständig im Spielertrainer-

Modell und konnte bereits erste wich*ge Siege verbuchen. 

Auch leistungssportlich konnten wich*ge Fortschri5e erzielt werden. Nachwuchsspieler werden zu-

nehmend an höhere Altersklassen herangeführt und sammeln dort frühzei*g wertvolle Erfahrungen. 

Zusätzlich profi*eren einige Spieler von Doppellizenzen und sammeln parallel bei den Hakro Merlins 

Spielpraxis auf höherem Niveau. 

 

Neben dem sportlichen Geschehen 

setzte die Abteilung auch organisatorisch 

ein starkes Zeichen. Ein weiteres High-

light im Sommer war die Ausrichtung ei-

nes 3x3-Indoor-Basketballturniers mit 

insgesamt 42 Teams von der U12 bis in 

den Seniorenbereich. Neben jeder 

Menge spannender Spiele auf hohem 

Niveau sorgten ein Three-Point-Shootout 

sowie ein Dunking-Contest für zusätzli-

che Höhepunkte.  

Das Turnier war ein großer Erfolg und ein 

echtes Highlight der Saison. 

    3x3 Turnier 

 

Auch abseits des Spielbetriebs wird großer Wert auf das Vereinsleben gelegt. Neben Team-Events wie 

gemeinsamen Essen, Besuchen von Spielen der Hakro Merlins, Ausflügen in die Sprungarena sowie 

Trainingscamps sorgen besondere Ak*onen bei den jüngeren Teams für zusätzliche Begeisterung – 

etwa der Besuch des Nikolaus im Training, xmasGames oder krea*ve Faschingseinheiten. 

 

Ein besonderer Dank gilt der neuen höhenverstellbaren und dunkingfähigen Outdoor-Basketballan-

lage im Stadion. Sie ist die erste ihrer Art in Öhringen und ermöglicht eine altersgerechte Nutzung für 

alle Altersklassen. Darüber hinaus bietet die Anlage auch außerhalb der Trainingszeiten, insbeson-

dere in der Offseason, hervorragende Möglichkeiten für freies Spiel und insbesondere für 3x3-Basket-

ball. 

 

Abschließend gilt ein herzlicher Dank allen Sponsoren und Unterstützern, die mit ihrem Engagement 

die Arbeit der Basketballabteilung maßgeblich unterstützen. Mit großer Vorfreude blickt die Abtei-

lung auf die kommende Saison und freut sich darauf, auch weiterhin zahlreiche Zuschauerinnen und 

Zuschauer in der Limespark Halle und der Hohenlohe-Halle begrüßen zu dürfen. 

 

Abteilungsleitung  

Marcus Lemke und Daniel Marinkovic  
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Boxen 
 

 Das Jahr 2025 verlief für die Boxabteilung der TSG Öhringen erneut äußerst intensiv und zugleich 

sehr erfolgreich. Mit starken Leistungen auf regionaler wie na*onaler Ebene bestä*gten die Athleten 

eindrucksvoll ihr Können und ihren ausgeprägten Teamgeist. 

 

Ein besonderes Highlight setzte Georg Samek, der sich in Bremerhaven erneut den Titel des Deut-

schen Meisters sichern konnte. In der Gewichts-

klasse bis 54 Kilogramm (Altersklasse U17) er-

rang er bereits zum zweiten Mal diesen heraus-

ragenden Erfolg. 

 

 
 

 

Auch Gen*an Derwisch überzeugte mit 

konstant starken Leistungen. Unter der 

Leitung seines Vaters und Trainers Adnan 

Derwisch gewann er die Heilbronner 

Stadtmeisterscha7 und belegte bei der 

baden-wür5embergischen Meisterscha7 

in der Leistungsklasse B einen hervorra-

genden zweiten Platz. Er trat in der Ge-

wichtsklasse bis 57 kg (U17) an.  
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Theeran Selvakumaran konnte ebenfalls einen beachtlichen Erfolg verbuchen: Er wurde Zweiter bei 

der baden-wür5embergischen Jugendmeisterscha7 in der Gewichtsklasse bis 60 kg (U19). 

 

Einen weiteren zweiten Platz sicherte sich 

Maxim Horn in der Gewichtsklasse bis 70 kg 

(U19). 

 

Dri5e Plätze gingen an Luis Händler (bis 65 

kg, U19), Maksim Zhylka (bis 60 kg, U19) 

sowie Nico Grams (bis 80 kg, U19), die 

ebenfalls mit starken Leistungen überzeug-

ten. 

 

 

 

 

 

Dennis Fe5er präsen*erte sich in guter Form 

bei der Heilbronner Stadtmeisterscha7. In der 

Eliteklasse bis 80 kg zeigte er einen engagierten 

Au7ri5 und erkämp7e sich den zweiten Platz. 

 

Beim interna*onalen Boxturnier in Alzey setzte 

Finn Blumer (Eliteklasse bis 75 kg) ein weiteres 

Ausrufezeichen. Mit einem klaren Sieg in sei-

nem ersten Kampf gelang ihm ein überzeugen-

der Eins*eg, zudem fügte er sich nahtlos in das 

Teamgefüge ein. 

 

 

 

Neben den sportlichen Erfolgen 

zeichnet sich die Boxabteilung durch 

einen außergewöhnlich starken Zu-

sammenhalt aus. Tradi*onell gehört 

auch eine gemeinsame Angelaus-

fahrt zum Jahresprogramm, die den 

Teamgeist weiter stärkt. Den gelun-

genen Abschluss bildete eine festli-

che Weihnachtsfeier, bei der die Ti-

telträger für ihre Leistungen geehrt 

wurden und alle Mitglieder in gesel-

liger Runde das erfolgreiche Jahr 

ausklingen ließen.  
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Ehrenamt 
 

Alle Verantwortlichen in den Vereinen klagen häufig, wie schwer es ist, Personen zu finden, die sich 

ehrenamtlich engagieren wollen. 

Auf der einen Seite steigen die Erwartungen an die Ausgestaltung einer ehrenamtlichen Tä*gkeit, auf 

der anderen Seite sind immer weniger Menschen bereit, sich den ges*egenen Ansprüchen zu stellen. 

Zudem gibt es heute ein vielfäl*ges Freizeitangebot, die der eigenen Selbstverwirklichung keine Gren-

zen setzen. Und dennoch gibt es überzeugende Gründe, warum gerade ehrenamtliches Engagement 

auch glücklich machen kann: 

 

 Helfen macht einfach Freude – wenn man einem Mitmenschen helfen kann, macht einen das 

stolz. Man fühlt sich gebraucht und uneigennützig.  

 Helfen fördert Selbstbes*mmung und macht Sinn – es geht darum Ziele zu erreichen, die man 

sich selbst setzt, einfach etwas tun, was man sich freiwillig auferlegt. 

 Helfen stärkt das Gemeinscha7sgefühl und den Teamgeist – es ist schön eine tolle Gemein-

scha7 zu erfahren, andere Menschen kennen zu lernen und vielleicht sogar Freundscha7en fürs 

Leben zu schließen. 

 Helfen baut Selbstbewusstsein auf – man muss lernen auf andere zuzugehen, auch wenn einem 

das nicht liegt, so verbessert sich das Selbstwertgefühl. Wenn man weiß, dass man gebraucht 

wird und gemeinsam etwas gelingt, gewinnt man an Selbstbewusstsein. 

 Helfen verbessert soziale Kompetenzen – auch im Ehrenamt kann es zu sozialen Konflikten 

kommen. In solchen Situa*onen muss diploma*sch reagiert werden und dem Gegenüber wert-

schätzend und auf Augenhöhe begegnen. Diese soziale Kompetenz kann einem im beruflichen 

Leben auch weiterbringen.  

 Helfen macht glücklich – unsere Welt ist in einem ständigen Veränderungsprozess unterworfen. 

Man kann sich an diesen Veränderungen ak*v beteiligen oder einfach nur dauerha7 alles ge-

schehen lassen. Wenn man aber das Gefühl hat, dass durch die ehrenamtliche Tä*gkeit die 

Umgebung ein bisschen besser und lebenswerter gemacht zu haben, macht eines das glücklich. 

 Helfen ist keine Einbahnstraße – auch ohne Bezahlung oder materielle Gegenwerte bekommt 

man einen Mehrwert. Es ist das schöne Gefühl, gemeinsam kleine und große Erfolge zu erzie-

len, ne5e Menschen zu treffen, eine ehrliche Umarmung zu erfahren, lus*ge und gesellige 

Stunden zu erleben und immer mal wieder von Herzen ein Dankeschön zu hören. 

 

Es ist gut zu wissen, dass ohne den persönlichen Einsatz aller Ehrenamtlichen alle ärmer wären. Wer 

das nicht glaubt, hat dies vermutlich noch nie probiert.  

 

Bei uns bekommst Du die beste Chance dazu, du brauchst nur zugreifen. 

 

EHRENAMT – JA BITTE! 

 

TEAM = Totales Engagement aller Mitarbeiter*innen  
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Fitness - Skigymnas�k 

"Fit durch das ganz Jahr 2025" 

 

Die Fit/Ski- Gymnas*k-Gruppe besteht nun über 50 Jahre. Die Begeisterung am Winter- und 

Sommersport besteht immer noch.  

 

Das Angebot ist eine abwechslungsreiche Sportart im Freien und in der Halle. Die Skigymnas*k wird 

immer von Oktober bis Ostern 20 - 22 Uhr in der Hohenlohe-Halle und reines Fitness-Training von 

Ostern bis September vorwiegend im Freien angeboten. 

 

Die Übungsleiter-in Karin Kurz, Mark Nieradzik und Roland Stapf halten die Gruppe in Schwung. Beim 

Stadionfest am 24. Mai haben wir wieder die Sektbar bewirtscha7et und beim Auf- und Abbau 

geholfen. Danke für eure Hilfe. 

 

Am 7. Juli zum Weindorf, trafen wir uns in einer gemütlichen Runde "Fit am Brunnen" auf dem 

Marktplatz. 

 

Unser Sommerabschlussfest am 28. Juli fand bei Reinhold im Garten sta5. Vielen Dank nochmals. 

Und in den Sommerferien wird montags  ca. 40 km geradelt. 

 

Mark Nieradzik hat leider nach sehr vielen Jahren als Übungsleiter aufgehört. Dafür von uns allen ein 

ganz besonderen Dank. 

Am 15. Dezember machten wir zum Jahresabschluss eine Abendwanderung in den Süden von 

Öhringen. Am Lagerfeuer mit Glühwein ging es recht lus*g zu Gange. Danke an Norbert, Stephan, 

Reinhold und Gunther für die Durchführung. Nach der Rückwanderung  trafen wir uns zum 

Abendessen und Weihnachtsfeier in der Pizzeria Da Pino. 
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Danke an die TSG-Geschä7sstelle mit Karin Kurz und Markus Denz. 

Danke an die Stellvertreterin Susanne Walz, die ÜbungsleiterIn Karin Kurz und Mark Nieradzik . 

Danke an die Teilnehmer der Fit/Ski-Gruppe.  

 

Wir wünschen Euch weiterhin viel Freude und Spaß in unserer Gruppe und vor allem Gesundheit. 

 

Wer Lust hat mitzumachen ist herzlich willkommen. Bi5e vorher im Blog der TSG-Skigymnas*k 

www.ski-gym.com informieren. 

 

 

Euer Abteilungsleiter Roland  
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Frauen - Fitgymnas�kkurs 30 – 60 / Frauengymnas�k 60+ 
 

Unsere Frauen-Fitgymnas*kkurs richtet sich an Frauen im Alter von etwa 30 bis 60 Jahren, die sich 

gerne gemeinsam bewegen und dabei auch den geselligen Austausch schätzen. Die Stunden finden 

immer dienstags um 20.15 Uhr sta5 und bieten eine ausgewogene Mischung aus Bewegung, Spiel, 

Spaß und Gemeinscha7. 

 

Mit einer abwechslungsreichen Gymnas-

*kstunde, mal san7, mal etwas dynami-

scher oder auch rhythmischer, möchten 

wir das Wohlbefinden und die Freude an 

Bewegung fördern. Für gezielte Bewe-

gungsübungen nutzen wir verschiedene 

Handgeräte oder powern uns bei einem 

Zirkeltraining oder Ma5enworkout so 

rich*g aus.  

Jede Teilnehmerin kann das Tempo mit-

bes*mmen, es geht nicht um Leistung, 

sondern darum, sich regelmäßig etwas 

Gutes zu tun. 

 

 

 

In der Sommerpause verabreden wir uns 

gerne zum gemeinsamen Walken.  

Auch die Weihnachtszeit lassen wir ge-

meinsam ausklingen: Bei einem gemütli-

chen Abendessen in einem Restaurant 

feiern wir unseren Jahresabschluss und 

blicken auf schöne gemeinsame Stunden 

zurück. 

 

 

 

 

 

 

Auch bei unseren Frauengymnas*kgrup-

pen 60+, montags von 18-19 Uhr und  

19-20 Uhr steht neben allerlei Übungen 

mit und ohne Handgeräte auch einmal Zir-

keltraining, Gleichgewichts- und Krä7i-

gungsübungen, Aerobic, Übungen am 

Stepper…. ein vielsei*ges Angebot, manch-

mal auch mit musikalischer Unterstützung, 

auf dem Plan.  

 



24 
 

 

Im Sommer nutzen wir unser schönes Sta-

dion, um unsere Sportstunden nach drau-

ßen zu verlegen. 

 

Zum Abschluss vor der Sommerpause ha-

ben wir nach einem gemütlichen Spazier-

gang zum Heicamp Wunderbar gemacht 

und einen schönen gemeinsamen Abend 

verbracht. Die andere Gruppe hat sich auf 

einen Spaziergang um den Freibadbiergar-

ten getroffen, in den sie dann auch einge-

kehrt sind und es einen fröhlichen Aus-

tausch gab. 

 

Den Jahresabschluss verbrachte die 18 Uhr 

Gruppe bei einem Weihnachtsessen im 

Wunderbar Wandelbar, während die 19 

Uhr Gruppe sich zu Frühstück im Café am 

Markt traf. 
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FSJ bei der TSG Öhringen 

 
Mein Name ist Lea Klaiber.  

Da ich eine sportbegeisterte Person bin und mir die Ar-

beit mit Kindern schon immer Freude bereitet hat, hat 

mich die Möglichkeit ein FSJ bei der TSG Öhringen zu 

machen sofort angesprochen. Auf das FSJ aufmerksam 

geworden bin ich durch eine ehemalige FSJlerin.  

 

Durch Ihre Erfahrungen habe ich schon einen kleinen 

Einblick in den FSJ-Alltag erhalten. Vor meinem FSJ 

konnte ich schon erste Erfahrungen im Umgang mit 

Kindern sammeln, da ich zwei Kindertanzgruppen trai-

niert habe. Dadurch fiel mir der Eins*eg leicht und ich 

konnte meine Erfahrungen im FSJ ver*efen.  

 

Mein Arbeitsalltag ist wie ein Stundenplan strukturiert, 

wodurch meine Woche einen festen Ablauf hat, jedoch 

durch die verschiedenen Einsatzorte und Altersgrup-

pen sehr abwechslungsreich ist. 

 

Montag: Von 8.15-12.20 Uhr bin ich in der Geschä7sstelle. Dort kümmere ich mich um den Presse-

spiegel, die Mitgliederverwaltung und dur7e bei der wöchentlichen Buchhaltung unterstützen. Da-

nach gehe ich von 12.20-16.00 Uhr in die Schillerschule. Zunächst betreue ich die Zweitklässler in der 

Mensa, anschließend die Dri5- und Viertklässler. Nachdem alle gut gesä_gt sind gehe ich mit den 

Zweiern in die Schnitzelhalle, dort dürfen sie frei toben. Um 14.15 Uhr kommen die Erstklässler zur 

Bewegungsstunde in die Schnitzelhalle. Zum Schluss geht es in die große Halle. Hier spielen wir zu-

sammen Spiele. Anschließend übernehme ich die Busaufsicht. 

 

Dienstags startet mein Tag um 9.30 Uhr in der Limesparkhalle für das Kindergartenturnen mit Uschi. 

Hierbei turnen wir mit zwei verschiedenen Gruppen. Die Kinder erkunden spielerisch die verschiede-

nen Sta*onen und lernen Kle5ern, Balancieren und Springen. Danach geht es für mich wie am Mon-

tag in die Schillerschule zur Mensabetreuung. Nachdem die Kinder gegessen haben, kommen die 

Zweitklässler in die Sporthalle für zwei Stunden Sport. Auch hier spielen wir Spiele oder Freispiel. 

Zum Schluss kommen die Erstklässler für die letzte Stunde Sport. Nachdem die Schule zu Ende ist 

geht es für mich weiter in die Hohenlohe-Halle für das Kinderturnen. Ab 16.30 Uhr baue ich die Sta*-

onen für die Kindergartengruppe auf. Das Kinderturnen startet um 17.00 Uhr und endet um 18.00 

Uhr, danach geht es für mich weiter zum Jump run and fun, welches von Anja geleitet wird. Hierbei 

dürfen die Kinder im Alter von 10 Jahren sich am Turnen, in der Leichtathle*k, am Trampolinspringen 

oder auch an verschieden Ballsportarten ausprobieren. 

 

Mi5wochs beginne ich um 12.20 Uhr in der Schillerschule. Wie montags betreue ich die Kinder in der 

Mensa und leite anschließend die Bewegungsstunde der Erst- und Zweitklässler. Von 16.30-18.00 Uhr 

ist das Kinderturnen der Vorschüler. Auch hier baue ich die Sta*onen, die ich im Voraus schon ge-

plant habe, auf. Um 17.00 Uhr kommen die Kinder. Am Anfang singen wir unsere Begrüßungslied und 
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anschließend machen wir ein Auf-

wärmspiel. Danach werden die einzel-

nen Sta*onen vorgezeigt. Nachdem 

alle wissen, wie die Sta*onen ablau-

fen, dürfen alle an die Geräte. Am 

Ende der Stunde wird gemeinsam ab-

gebaut und ein Abschlussspiel ge-

spielt. Mit dem Abschlussspruch wird 

die Stunde beendet.  

Donnerstags beginnt mein Tag um 

8.00 Uhr in der Römerbadhalle mit 

Uschi. Hier kommen zwei Kindergar-

tengruppen in die Turnhalle. Uschi 

und ich bauen gemeinsam die Geräte 

auf. Um 8.45 Uhr kommt die erste Kin-

dergartengruppe. Hier begrüßen wir 

uns mit einem Lied, wobei sie ver-

schiedene Aufgaben meistern müs-

sen. Nachdem wir uns begrüßt haben 

und ein Kind die Sta*onen vorge-

macht hat, dürfen alle Kinder die Sta-

*onen ausprobieren. Um 9:45 Uhr 

kommt der zweite Kindergarten. 

Nachdem die Stunde vorbei ist helfen 

die Kinder beim Abbauen.  

Nach dem Turnen habe ich eine 

Stunde Pause in der Uschi und ich ab 

und zu einen Kaffee trinken gehen,  

um über die Ereignisse der vergangenen Woche zu sprechen. Um 12:20 Uhr habe ich wieder die 

Mensaaufsicht in der Schillerschule bis 13:30 Uhr, danach geht es für mich weiter in die Limespark-

schule für den GTB- Unterricht der Klasse eins bis vier. Hierbei unterstütze ich die Lehrerin Frau Heins 

im Thema Werken und Erkunden. 

 

Freitag: Mein Tag startet um 8:00 Uhr in der Limesparkschule und endet um 11:20 Uhr. Ich begleite 

den Sportunterricht der Erst- und Dri5klässler. Hierbei unterstütze ich den AuOau von Geräten, be-

antworte Fragen und darf eigene Ideen im Sportunterricht umsetzen. Ab 15:15-17:00 Uhr findet in 

der Hohenlohe-Halle das Volleyball Training der Anfängergruppe sta5. Hierbei trainiere ich gemein-

sam mit Thomas und Sören die Kinder und vermi5le spielerisch Grundlagen des Volleyballs. 

 

Während meines FSJ habe ich an sechs Seminarwochen des BWSJ teilgenommen. Davon waren drei 

Wochen für meine Trainerlizenz im Breitensport Kinder und Jugendliche. Vor meinem Beginn dur7e 

ich außerdem beim Kinderturnen der vorherigen FSJlerin zuschauen, um die Abläufe kennenzuler-

nen. 

Das FSJ im TSG war eine wertvolle und prägende Erfahrung, da kein Tag wie der andere war. Dadurch 

konnte ich persönlich und sportlich viele neue Erfahrungen sammeln und mich weiterentwickeln. Das 

FSJ hat mir gezeigt, wie viel Freude es mir macht mit Kindern zu arbeiten und ihnen Spaß an Bewe-

gung zu vermi5eln. 
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Ein großer Dank gilt Uschi Greth-Zubke, Markus Denz und Karin Kurz von der TSG Öhringen, sowie 

Ute Volkert und Ane5e Walter vom GTB-Betrieb der Schillerschule, die immer ein offenes Ohr ha5en, 

wenn ich Fragen ha5e.  

Ebenso danke ich den Mensafrauen Margarete Blumenstock, Claudia Welther und Karin Hammel. 

Den Lehrkrä7en der Limesparkschule Frau Katrin Küppers und Frau Kathrin Essig und Frau Lea Heins. 

Sowie den Schulleitungen Frau Bohn und Frau Schmierer der Schillerschule und von der Limespark-

schule Frau Janke.  

Danke auch an das Volleyballteam Sören, Thomas, Antje und Matze. Danke auch an Anja die das 

Jump run and fun geleitet hat und mich ab und zu aufs Trampolin gelassen hat. Sowie den ganzen 

Übungsleitern im Kinderturnen, die mich in den Stunden unterstützt haben und die Stunden über-

nommen haben, wenn ich auf den Seminaren war.  
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Fußball 
 
Herren 1: Beeindruckender Auftritt als Aufsteiger in der Landesliga 

Nach dem erfolgreichen Aufstieg in der Vorsaison trat die 1. Herrenmannschaft der TSG Öhringen in der 

Spielzeit 2025/26 in der Landesliga an. Die Stärke der Liga und der einzelnen Gegner war im Vorfeld der 

Saison schwer einzuschätzen. Ein frühes Aus im württembergischen Pokal gegen den Oberligisten Türk-

spor Neckarsulm (1:3) erlaubte es der Mannschaft jedoch, sich voll auf die Liga zu konzentrieren. Trotz der 

Niederlage zeigte das Team um das Trainerteam Tobias Weis, Volkan Demir und Konstantin Drossas be-

reits in diesem Spiel seinen Kampfgeist. 

Mit der Euphorie des Aufstiegs startete die TSG furios in die Saison und sammelte in den ersten vier Spie-

len zehn Punkte. Die erste Niederlage folgte auswärts beim TV Oeffingen und auch das darauffolgende 

Heimspiel gegen den FV Löchgau ging verloren. Doch die Mannschaft bewies Charakter und kämpfte sich 

mit vier Siegen in Folge zurück. Nach zwei weiteren Niederlagen schloss die TSG die Vorrunde mit einer 

beeindruckenden Serie von wiederrum zehn Punkten aus den letzten vier Spielen ab. Als Aufsteiger be-

legte das Team mit 32 Punkten einen herausragenden dritten Platz – nur der FV Löchgau und die SKV Ru-

tesheim waren erfolgreicher. 

Die Winterpause brachte jedoch Veränderungen mit sich: Trainer Tobias Weis kündigte nach zweieinhalb 

erfolgreichen Jahren für Sommer seinen Wechsel zu den Sportfreunden Schwäbisch Hall an. Zudem fielen 

mit Cedric Weyreter und Mert Sipahi zwei Leistungsträger für die Rückrunde aus und Maximilian Egner 

konnte ebenfalls nur eingeschränkt trainieren. Dennoch startete die Mannschaft kämpferisch in die Rück-

runde und erkämpfte in Unterzahl ein Unentschieden bei der SG Schorndorf. Es folgten jedoch wechsel-

hafte Ergebnisse, darunter ein überzeugender 4:1-Heimsieg gegen den TV Oeffingen aber auch deutliche 

Niederlagen in Löchgau und Weinstadt. Nach der 7:3-Niederlage in Weinstadt trennten sich die TSG und 

Tobias Weis vorzeitig einvernehmlich. In der Folge übernahmen der bisherige Co-Trainer Volkan Demir 

und der Sportliche Leiter Mert Sipahi die Mannschaft bis zum Saisonende. 

 

Am Ende belegte die TSG als Aufsteiger einen starken fünften Platz. Für die kommende Spielzeit steht ein 

Umbruch bevor: Mit Philipp Schropp, Samuel Helming, Maximilian Egner und Lorik Makolli verlassen wich-

tige Stützen die Mannschaft. Gleichzeitig verstärken Neuzugänge wie Philipp Seybold, Jens Gölder und 

Jann Baust das Team. Auch Spieler aus der eigenen U19 rücken in den Kader auf.  

Mit Thomas Kettner übernimmt ein erfahrener Trainer die Leitung, der bereits in der Vergangenheit in 

verschiedenen Positionen bei der TSG aktiv war. Die Fußballabteilung blickt optimistisch auf die neue Sai-

son und strebt als Minimalziel den Klassenerhalt an. 

Ein besonderer Dank gilt Tobias Weis, Volkan Demir und Konstantin Drossas für ihren Einsatz sowie allen 

Spielern, die den Verein verlassen oder ihre Karriere beendet haben. Wir wünschen ihnen für die Zukunft 

alles Gute, Erfolg und vor allem Gesundheit. 

 

Herren 2: Fortschritte und neue Ziele 

Die 2. Herrenmannschaft der TSG Öhringen spielte ihre zweite Saison nach der Neugründung und wurde 

von Alperen Tali übernommen. Die Vorrunde war von Höhen und Tiefen geprägt: Nach einem holprigen 

Start zeigte das Team in der zweiten Hälfte der Vorrunde starke Leistungen und überwinterte auf einem 

soliden fünften Tabellenplatz. Auch in der Rückrunde fehlte es an Konstanz, Siege wechselten sich mit Nie-

derlagen ab. Dennoch konnte die Mannschaft die Saison mit 42 Punkten auf dem siebten Platz abschlie-

ßen und sich im Vergleich zur Vorsaison deutlich steigern. 

 

Für die kommende Spielzeit hat sich die 2. Mannschaft ein ambitioniertes Ziel gesetzt: Sie möchte unter 

die ersten drei Plätze der Tabelle kommen. Mit der gesammelten Erfahrung und der kontinuierlichen Wei-

terentwicklung des Teams scheint dieses Ziel realistisch. 
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Jugend 
In der Saison 2025/26 spielen alle Juniorenmannschaften der TSG Öhringen eigenständig. 

Unsere Juniorinnen spielen in der SGM Neuenstein/Kupferzell/Öhringen. 

 

A-Junioren 

Am 28.06.2025 war für unsere U19 das Finale des Bezirkspokals in Weinsberg. 

Man ging als klarer Favorit in diese Par*e, der Gegner stand am Anfang *ef und ließ uns spielen. 

Gleich am Anfang hä5e man in Führung gehen können, scheiterte aber am Torspieler.  Es war ein sehr 

heißer Tag, beide Mannscha7en mussten an Ihre Grenzen gehen. 

Leider musste man gleich nach der Halbzeit das 1:0 hinnehmen und es dauerte bis zur 82. Minute als 

Valen*n Schuhmacher durch einen sehenswerten Treffer das 1:1 markierte. Die Freude zum Aus-

gleich hielt nicht lange und in der letzten Spielminute musste man den zweiten Gegentreffer hinneh-

men und sich mit dem 2. Platz begnügen. 

Nach dem Aufs*eg in die Landesstaffel hat man es im Verbandspokal bis zum Achtelfinale geschaU in 

dem man dann allerdings gegen Heidenheim ein 0:9 kassierte und ausschied. 

In einer zerfahrenen Runde mit teils knappen und aber auch sehr deutlichen Ergebnissen steht man 

aktuell (Ende April 2026) auf einem 7. Tabellenplatz mit 25 Punkten und sollte bei 6 ausstehenden 

Spielen noch Punkte zum Klassenerhalt holen. 

 

B-Junioren 

Bei den B-Junioren konnte man die Saison 2024-2025 in der Regionenstaffel 1 Nord auf Platz 8 und 

somit den Abs*eg gerade noch abwenden. 

In der neuen Spielrunde musste man sich leider bereits in Runde 2 des Bezirkspokals bei einem hart 

umkämp7en Fluchtlichtspiel im Regen dem 1. FC Igersheim mit 2:1 geschlagen geben. 

In der Regionenstaffel zeichnet sich vorne zwischen der SGM Bühlerzell und den Spfr. Schwäbisch Hall 

ein Zweikampf zur Meisterscha7 ab, wobei Bühlerzell vermutlich die Meisterscha7 an sich reißen 

wird. Aktuell konnte man schon den Klassenerhalt bei noch 3 ausstehenden Spielen sichern, da 

Neckarsulm bei 7 Punkten Abstand nur noch zwei Spiele absolvieren muss. 

 

C-Junioren 
Die C-Junioren spielen in der Kreisstaffel 6. In dieser konnten sie die Hinrunde leider lediglich auf 

dem 6. Platz abschließen. Die Rückrunde gestaltet sich bislang deutlich erfolgreicher und die Mann-

schaft belegt aktuell den 2. Platz. Bei noch drei zu spielenden Spieltagen ist Tabellenplatz 1 noch in 

greifbarer Nähe. 

 

D-Junioren 
Unsere Mannschaft der D1-Junioren spielt in der Saison 2025/26 wieder in der Bezirksstaffel, in wel-

cher sie sich in der Vorrunde mit nur 2 Punkt Rückstand auf den Tabellenersten einen guten 2. Platz 

sichern konnte. Der Start in die Rückrunde viel leider mit 3 Niederlagen ernüchternd aus. Bei noch 3 

fehlenden Spieltagen ist eine Verbesserung in der Tabelle noch möglich.   

 

Die Mannschaft der D2-Junioren nahm in der Vorrunde an der Kreisstaffel teil. Hier konnten sie ei-

nen 4. Tabellenplatz erreichen. In die Rückrunde startete die Mannschaft mit 2 Niederlagen und ei-

nem Sieg. Bei noch 4 auszutragenden Spielen ist auch hier noch eine Verbesserung in der Platzierung 

möglich. 
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E-Junioren 
Beide E-Juniorenmannschaften traten in der Vorrunde in der Kreisstaffel an, dabei konnte sich die E2 

einen deutlichen 1. Platz sichern und die E1 erreichte den 3. Tabellenplatz. In der noch laufenden 

Rückrunde steht die E2 aktuell auf dem 5. Platz und die E1 auf dem 6. Platz. Bei noch 3 auszutragen-

den Partien ist eine Verbesserung in der Tabelle durchaus noch möglich. 

 

In den Altersklassen der Bambini und F-Junioren ist weiterhin ein deutlicher Spielerzuwachs zu er-

kennen, sodass beide Jugenden immer maximal belegt sind. Die Trainer und Spieler sind sehr moti-

viert und nehmen an möglichst vielen Turnieren und Spieltagen teil. 

 

SGM Juniorinnen 
Unsere B1-Juniorinnen der SGM TSV Neuenstein/Kupferzell/Öhringen spielen erneut in der Ver-

bandsstaffel Nord. Nach großem Umbruch im Sommer und anfänglichen Schwierigkeiten in der Liga, 

sind Sie mi5lerweile im gesicherten Mi5elfeld angekommen und werden die Saison auch dort been-

den.  

Unsere B2 - Juniorinnen der SGM TSV Neuenstein/Kupferzell/Öhringen spielt in der Kreisstaffel 2. In 

der Qualistaffel haben Sie den 4. Platz belegt, in der Kreisstaffel belegen sie aktuell den 5. Platz. 

 

Die C-Juniorinnen können auf eine relativ erfolgreiche Saison in der Kreisleistungsstaffel zurückbli-

cken. Mit engagierten Leistungen, stetiger Entwicklung und großem Teamgeist hat sich die Mann-

schaft im Laufe der Runde gut präsentiert und wichtige Erfahrungen gesammelt. Zum Abschluss der 

Saison stehen nun noch zwei Spiele an, in denen das Team die Möglichkeit hat, die positive Entwick-

lung weiter zu bestätigen und die Runde erfolgreich zu Ende zu bringen. 

Die D-Juniorinnen blicken auf eine durchwachsene Saison in der Kreisstaffel 1 zurück. Neben starken 

Auftritten musste das Team auch einige Rückschläge hinnehmen, wodurch es aktuell auf dem 4. Ta-

bellenplatz steht. 

Im letzten Saisonspiel in der kommenden Woche trifft die Mannschaft auf den Gegner aus Pfedel-

bach. Dort bietet sich noch einmal die Gelegenheit, die Runde mit einem positiven Ergebnis abzu-

schließen. 

 

Michael Rummenigge Fußballcamp 
Im Jahr 2026 wird zum vierten Mal die Fußballschule Michael Rummenigge zu Gast in Öhringen sein. 

Knapp 160 Teilnehmer dur7en vom 08.-10.05.2026 wieder viele tolle Spiele und Trainingseinheiten 

mit Michael und seinen sehr engagierten Trainern erleben. 

 

Soccer Cage Cup 
Nachdem der ursprüngliche Termin am 11.05.25 nicht stattfinden konnte, wurde der Cup am 

29.06.26 ausgetragen. Er fand viel Zuspruch bei den Teilnehmern und Zuschauern. Ein Dank an die-

ser Stelle an die Helfer, Schiedsrichter und die Damen der Pink Ladies für die Bewirtung. 

 

Öhringer Hallenmasters 
Dieses Jahr fanden vom 09.01 bis 11.01 die Öhringer Hallenmasters statt. 

Den Auftakt machte das Firmenturnier Freitag abends. Samstags fand das E- und D-Jugend-Turnier 

statt und endete sonntags mit einem F-Jugend und Bambini Spieltag, der im Funino Prinzip ausgetra-

gen wurde. Alle drei Tagen verliefen erfolgreich und fanden viel Zuspruch bei Teilnehmern und Zu-

schauern. Die nächsten Hallenmasters befinden sich schon in Planung! 

Vielen Dank nochmals an dieser Stelle an alle Unterstützer und Helfer 
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VfB Stuttgart Fußballschule 
Hier wird seit Mitte Mai 2024 ein wöchentliches Fördertraining für die Altersklassen der U7-U11 an-

geboten, welches durch Trainer des VfB geleitet wird. Wir danken der Rudi Sprügel Stiftung für die 

anhaltende Unterstützung. 

 

Die Fußballabteilung der TSG Öhringen blickt auf eine ereignisreiche Saison zurück und freut sich auf 

die Herausforderungen der kommenden Spielzeit. Gemeinsam mit den Spielern, Trainern und Fans 

wird der Verein weiterhin alles daransetzen, sportliche Erfolge zu feiern und die Gemeinschaft zu 

stärken. 
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Ganzkörpertraining/Fit und Gesund 
 
Es ist einfach ein toller Start, wenn man gleich morgens mit Sport in den Tag startet und Energie und 

Kra7 für den Tag tanken kann. 

In diesem Kurs kommen Teilnehmer im Alter von ca. 40-75 Jahren zusammen um ihren Körper mit 

einem abwechslungsreichen Programm zu krä7igen, dehnen und das Gleichgewicht zu schulen. 

Mit Kleingeräten stärken wir unseren Rumpf und achten dabei auf eine haltungsgerechte Ausführung 

der Übungen, dass bei Bedarf von der Übungsleiterin korrigiert wird. 

Seit 3 Jahren gibt es diesen Kurs nun schon und viele Teilnehmer bleiben dauerha7 dabei. Daher 

konnte sich eine tolle Gemeinscha7 bilden. Komm gerne auch Du zu uns, denn gemeinsam macht 

Sport einfach am meisten Spaß! 

Du findest uns donnerstags von 8.30 Uhr – 9.30 Uhr in den Räumlichkeiten der Tanzschule rot / weiß.  

 

Samira Schwede 
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Gerä?urnen 
 

Das Turnjahr beginnt für die jüngeren Turnerinnen und Turner stets mit den Einzelwe5kämpfen. Über 

das Gau- und das Bezirksfinale schaUen es 12 Turner und 3 Turnerinnen, sich bis zum Landesfinale zu 

qualifizieren. Hier glänzten vor allem unsere AK8 Turner Maxim Specht und Hendrik Frey mit den 

Plätzen zwei und drei, sowie Marie Schönpflug, die in der AK10 ebenfalls einen tollen 3. Platz er-

turnte. 

 

Unsere Kürturnerinnen starteten ähnlich erfolg-

reich ins Jahr 2025. Mona Winkler (AK12/13) 

und Samira Plappert (AK14/15) belegten je-

weils den 3. Platz, Sophie Klee wurde 2. in der 

AK 14/15 und Lee Eckstein konnte sich in der 

AK16+ sogar den Landes*tel in der LK2 sichern. 

 

 

Im März wurde es dann ernst für unsere frisch 

aufges*egene Damenmannscha7 in der Be-

zirksliga des Schwäbischen Turnerbundes. Ob-

wohl die Mannscha7 beim ersten We5kampf 

der Saison in Ingelfingen nicht vollzählig antre-

ten konnte, zeigten die Mädchen starke Leis-

tungen und landeten völlig unverhoU mit be-

reits recht deutlichem Abstand auf dem ersten 

Platz. Dank des tollen Einsatzes unserer "älte-

ren" Turnerinnen Tamara Hirmann und Celine 

Möhrle, die eingesprungen sind und gleich ei-

nen tollen We5kampf geturnt haben. In voll-

zähliger Besetzung vergrößerten die Mädchen 

bei den folgenden We5kämpfen den Abstand 

zur Konkurrenz und wurden völlig verdient 

Meister in der Bezirksliga. Der Durchmarsch zur 

Landesliga war geglückt. Ein herzliches Danke-

schön an dieser Stelle an die O5o-Meister-S*f-

tung, die es uns ermöglicht hat, die We5kämpfe     Lee Eckstein 

in neuen We5kampfanzügen zu bestreiten! 
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Meistermannscha7 mit Meistershirts 

 

Ein Highlight des Turnjahres 2025 war das Deut-

sche Turnfest in Leipzig. Mit 20 Turnerinnen und 

Turnern verbrachten wir tolle Tage in der Turn-

feststadt. Luis Derr (AK14/15) und Moritz Fe-

derolf (Ak16/17) starteten beim Deutschland-

Cup und wiederholten die Siege der letzten 

Jahre - Herzlichen Glückwunsch zum 1. Platz! 

Für die jüngeren Turnerinnen waren das Kreis-

kinderturnfest als Eins*egswe5kampf und die 

Qualifika*on zum Hohenloher Jugendturnfest 

sicherlich das Highlight des Sommers. 

Bei den Mannscha7swe5kämpfen im Herbst 

gelang es der D-Jugend weiblich, sich zum Lan-

desfinale zu qualifizieren und einen guten 5. 

Platz zu belegen. Die Turner waren sogar mit 

zwei Mannscha7en, Jugend E und Jugend D, 

beim Landesfinale vertreten. Die E-Jugend be-

legte einen guten 8. Platz, die D Jugend wurde 

toller 3. 

Den Schlusspunkt unter ein sportlich gutes Jahr 

setzten die Turnerinnen der neu gegründeten 

Mannscha7 in der Kreisliga B. Mit einem tollen 

2. Platz sicherten sich die Mädchen den Aufs*eg 

in die Kreisliga A.        Siegerehrung Deutschland Cup 2025 Luis Derr 

 

Auch dieses Jahr gilt mein ganzer Dank unserem Trainerteam, dass es Training für Training schaU, die 

Mädchen und Jungs zu mo*vieren und weiterzubringen. Mit jeweils ca. 70 Turnerinnen und Turnern 

ist das eine große Aufgabe. Danke! 

 

Wir sind immer händeringend auf der Suche nach Trainern - wenn Sie Interesse haben, vielleicht 

selbst einmal geturnt haben? Wir freuen uns über jede Hilfe! 
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Unverzichtbar unsere Kampfrichterinnen und Kampf-

richter, ohne die kein einziger We5kampf möglich 

wäre. 

 

Ein herzliches Dankeschön geht auch an die Hauptab-

teilung Turnen, die Geschä7sstelle der TSG Öhringen, 

sowie dem Präsidium für die schöne Zusammenarbeit 

und die großar*ge Unterstützung das ganze Jahr über. 

 

 

Stefanie Federolf 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mads Gseller, Peter Onisk, Moritz Federolf  

      Deutschland Cup 2025 

 

Gaufinale Mannscha7 2025 
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Handball 
 
Die Handballsaison 2025/2026 stellte die Hohenloher Panthers vor einige besondere Herausforde-

rungen, bot zugleich aber auch viele posi*ve Entwicklungen. Mit insgesamt fünf ak*ven Mannschaf-

ten sowie 16 Jugendteams, ergänzt durch zwei F-Jugenden und unsere Superminis, war der Verein in 

der Breite erneut hervorragend aufgestellt. 

Vor allem hinter den Kulissen verlief der Saisonstart jedoch nicht reibungslos: Der Zusammenschluss 

des Badischen und des Wür5embergischen Handballverbands zum neuen BWHV sorgte zunächst für 

organisatorische Unsicherheiten. Zusätzlich brachte im Herbst die Installa*on des neuen Hallenbo-

dens in der Creutzfelder Halle den Spiel- und Trainingsplan durcheinander und verlangte allen Betei-

ligten ein hohes Maß an Organisa*on und Flexibilität ab. Dank der großar*gen Unterstützung ande-

rer Abteilungen, sowohl der TSG Öhringen als auch des TSV Pfedelbachs, konnte der Trainingsbetrieb 

dennoch mit nur minimalen Einschränkungen aufrechterhalten werden – ein besonderer Dank gilt 

allen, die dies möglich gemacht haben. 

 

Damen 1 – Verbandsliga 

Nach dem überraschenden Aufs*eg in die Verbandsliga in der vergangenen Saison war das klare Ziel 

der Mannscha7 der Klassenerhalt. Mit einem zu Beginn großen Kader, verstärkt durch einige Neuzu-

gänge, startete das Team op*mis*sch in die Vorbereitung. Diese verlief vielversprechend, geprägt 

von intensiven Trainingseinheiten und erfolgreichen Freundscha7sspielen. 

Doch schon früh in der Spielrunde wurde die Mannscha7 von großem Verletzungspech getroffen. 

Glücklicherweise konnte man den Wegfall der Verletzten in der Rückrunde durch die Hilfe einiger 

ehemaligen Spieler kompensieren. Vielen lieben Dank an dieser Stelle für euren großar*gen Einsatz! 

Die Saison verlief insgesamt mit vielen Höhen und Tiefen. Zwar zeigte das Team immer wieder starke 

Leistungen, konnte diese jedoch o7 nicht über die gesamte Spielzeit von 60 Minuten konstant abru-

fen und musste daher immer wieder ärgerliche Niederlagen hinnehmen. 

Dennoch bewies die Mannscha7 großen Kampfgeist: Mit einem sensa*onellen Schlusssprint gelang 

es, in der letzten Saisonwoche vor heimischer Kulisse vier wich*ge Punkte zu holen und sich damit 

doch noch den verdienten Klassenerhalt in der Verbandsliga zu sichern. 
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Herren 1 – Landesliga 

Nach dem Aufs*eg in die Landesliga war das große Ziel der Herren 1, sich in der neuen Spielklasse zu 

behaupten und zu beweisen. Die junge und mo*vierte Mannscha7 zeigte über die gesamte Saison 

hinweg eine kon*nuierliche Entwicklung, wodurch das ursprüngliche Saisonziel sogar übertroffen 

 

werden konnte. So etablierte 

sich das Team im Laufe der 

Runde im oberen Tabellendri5el. 

Besonders vor heimischem Pub-

likum wusste die Mannscha7 zu 

überzeugen: Mit konstant star-

ken Leistungen ließ man zuhause 

nur wenige Punkte liegen und 

schuf so die Grundlage für den 

sportlichen Erfolg. Am Ende 

stand ein verdienter und beein-

druckender 4. Platz, der die posi-

*ve Entwicklung der Mannscha7 

eindrucksvoll unterstreicht. 

 

Damen 2 – Bezirksliga 

Unsere Damen 2 starten mit neuem Trainer und dem Ziel in der Bezirksliga die Top 5 anzugreifen in 

die Vorbereitung der Saison. Da man nur mit 8 festen Damenspielerinnen in die Saison ging, war man 

auf die Unterstützung der A-Jugend angewiesen, die über die Saison auch tatkrä7ig ausgeholfen ha-

ben.  

Nach einer holprigen Vorbereitung konnte man zwar mit einem Sieg in die Saison starten, musste 

aber danach vier Niederlagen in Folge hinnehmen. Über die Saison hinweg konnte man einen Fort-

schri5 im Zusammenspiel erkennen und dabei auch gegen Gegner aus der oberen Tabellenhäl7e zei-

gen, dass man mithalten kann, es reichte aber nie ganz für eine Überraschung.  

Nachdem im Saisonendspurt zwei wich*ge Spiele gegen die direkten Tabellennachbarn verloren 
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wurden, beendete die Damen 2 die Saison mit 10:22 Punkten auf einem eher en5äuschenden 7. 

Platz. Da wäre defini*v mehr drin gewesen.  

Posi*v hervorzuheben ist jedoch, dass sich gleich 3 unserer Spielerinnen in die Top 10 der Torschüt-

zen einreihen konnten und unsere Lena Megerle diese auch noch mit deutlichem Abstand anführte. 

 

Herren 2 – Bezirksliga 

Nach der Meisterscha7 im Vorjahr trat die Herren 2 erneut in der Bezirksliga an – diesmal unter der 

neuen Führung von Spielertrainer Valen*n Heiß. Der Start in die Saison gestaltete sich zunächst 

schwierig, da sich die Mannscha7 erst an das höhere Leistungsniveau gewöhnen musste und einige 

Spiele knapp verlor. 

Im weiteren Verlauf zeigte das Team jedoch eine deutliche Entwicklung und gewann zunehmend an 

Stabilität. Das ausgegebene Ziel, den Klassenerhalt zu sichern und sich in der Liga zu etablieren, stand 

dabei stets im Vordergrund. Mit wachsender Spielpraxis und einer geschlossenen Teamleistung ge-

lang es schließlich, die Saison auf einem starken und verdienten 4. Platz abzuschließen. 

 

Herren 3 – 2. Bezirksklasse Gruppe 1 

Unsere Herren 3 schließen eine insgesamt solide Saison auf dem 6. Tabellenplatz ab. In einem ausge-

glichenen Umfeld zeigte die Mannscha7 konstante Leistungen und behauptete sich im Mi5elfeld. 

Posi*v hervorzuheben ist die Integra*on neuer Spieler, die das Team verstärken und perspek*visch 

weiterentwickeln. Gleichzei*g bleibt die Saison jedoch nicht von Verletzungen verschont, was sich 

leider auch in den Ergebnissen widerspiegelte.  

Aber mit Blick nach vorne gibt es Grund zur Zuversicht: Zur kommenden Saison wird ein neuer Trai-

ner das Team unterstützen und neue Impulse setzen. 
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Jugendbereich 

Die HSG Hohenlohe war in der Saison 2025/26 von der F-Jugend bis zur A-Jugend mit über 200 Kin-

dern und Jugendlichen und insgesamt 20 Mannscha7en im weiblichen und männlichen Bereich ak*v. 

Dabei gelang drei Mannscha7en die Qualifika*on für den überregionalen Spielbetrieb: der männli-

chen B- und C-Jugend und der weiblichen C-Jugend für die Oberliga. Alle drei Teams konnten sich mit 

den Nachwuchsteams von Ober- bis Bundesligisten, also den großen Handballvereinen in Baden-

Wür5emberg, messen und viel Erfahrung sammeln. Im Ergebnis schlugen sich alle drei beachtlich, 

konnten ein paar Siege für sich verbuchen. Die weibliche C-Jugend konnte sich sogar Platz 3 in der 

Oberliga sichern.  

Alle anderen Panther-Teams gingen auf Bezirksebene an den Start. Insgesamt konnten von der F- bis 

zur A-Jugend im weiblichen und männlichen Bereich drei Meisterscha7en (wE1, wD1, wB1) gefeiert 

werden. 

Das Ziel der Kinder- und Ju-

gendarbeit bei der HSG Ho-

henlohe ist keineswegs nur 

auf Erfolge ausgerichtet. Die 

generelle Entwicklung eigener 

Nachwuchsspieler und der 

Spaß am Handball stehen im-

mer im Vordergrund. Je mehr 

Mannscha7en Erfahrungen 

auf überregionaler Ebene 

sammeln können, desto bes-

ser. 

Neben dem reinen Spiel- und 

Trainingsbetrieb wurden und 

werden viele weitere Ak*vitä-

ten in Sachen Handball orga-

nisiert und veranstaltet: 
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Wie in den Jahren zuvor wurde auch dieses Jahr an Ostern, vom 09.04.2026 bis 11.04.2026 wieder  

 

ein Handball-Camp in zwei Hallen für 56 Kinder im Alter zwischen 9 und 14 Jahren durchgeführt. Drei 

Tage Handball mit viel Spaß und vielen neuen Eindrücken. Hier kamen auch 2 Spieler vom TVB Stu5-

gart zu einer Trainingseinheit dazu.  

Über das Jahr hinweg findet zwei Mal im Monat immer samstags ein Nachwuchs-Fördertraining für 

12- bis 14-jährige sta5. Auch hier engagieren sich erfahrene Trainer aus dem Jugend- und Ak*venbe-

reich. 

 

Und schließlich unterstützt und betreut die HSG Hohenlohe rund um Öhringen und Pfedelbach mit 

Helfern aus den Jugendmannscha7en pro Jahr drei Grundschul-Ak*onstage des Deutschen Handball-

bundes, für die sich die Schulen mit ihren 3. Klassen entsprechend anmelden können. Dieses Jahr wa-

ren die Schillerschule, die Pestalozzi-Schule und die Untersteinbacher Grundschule dabei.  
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Hockey 
 

Seit 2013 gibt es die 

Hockey-Abteilung der 

TSG.  

 

Zur Messe ÖHRINGEN 

haben wir unsere 

Sportart im Hofgarten 

präsen*ert und die 

Passanten ha5en 

beim Schnuppern viel 

Spaß. 

 

Am grünen Donners-

tag ha5e die HSG Ho-

henlohe im Rahmen 

ihres Handballcamps 

Hockey angeboten, so 

dass wir mit den Handballerinnen Hockey spielten. 

 

Im Sommer stellten wir wie immer im Rahmen des Kinderferienprogrammes Öhringen, Zweiflingen & 

Pfedelbach Hockey in 2 Durchgängen den Kindern vor.  

2 unserer Hockeyspieler beteiligten sich an Turnieren der TSG Ludwigsburg- Hockeyabteilung. 

Wir sind offen für junge und ältere Leute & trainieren freitags von 17.00-18:30 Uhr.  

Hockey macht riesigen Spaß. Ob in der Halle oder auf dem Feld, schaut gerne einmal vorbei (Hohen-

lohehalle oder Kunstrasenplatz). 

 

 

Infos: info@tsg-oehringen.de 
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Jedermann Sport 
 

TSG Jedermänner - Für jedermann, jeden Freitag 

 

Wir bieten jeden Freitag eine abwechslungsreiche und ausgewogene Sportstunde für ak*ve (Jeder-) 

Männer von 30 – 80 Jahren an. Wir trainieren Beweglichkeit, Koordina*on, Gleichgewicht und Mus-

keln vom Scheitel bis zur Sohle. Es wird keine Körperregion vergessen, Rücken, Bauch, Beine, Arme 

und Haltung werden durch die Übungen gestärkt.  

Ca. 25 Teilnehmer freuen sich jeden Freitag auf eine ausgewogene Gymnas*k (neudeutsch Workout) 

und die ganz Fleißigen noch auf anschließende Ballspiele. Denn gegen 21.30 rollt dann noch zum 

Ausklang der Ball. Hier wird nochmals großer Eifer an den Tag gelegt und die letzten Reserven mobili-

siert.  

Nach dem Sport treffen sich dann die Jedermänner zum gemütlichen Ausklang in der TSG Gaststä5e 

zum wohlverdienten Abendgetränk bei angeregter Unterhaltung.  

 

 

Neben dem Sportprogramm lebt die Gruppe aber auch 

von der Geselligkeit, dem Austausch und ganzjährigen 

Begleitprogramm. Dieses Jahr fand ein spektakulärer 

Ausflug mit einem Old*mer Bus Baujahr 1950 sta5.   

 

Es ist eine gute offene Gemeinscha7, die sich auf jeden 

Neuen freut.  

 

Die Jedermänner zeigen auch Engagement beim Sport-

abzeichen sowohl als Prüfer wie auch als Teilnehmer.  

 

M. Müller 



48 
 

Judo 

Gruppenfoto anlässlich der neuen Judo-T-Shirts (Februar 2025) 

 

Nachdem wir im letzten Jahr viel Trubel in unserer Judoabteilung ha5en, wünschten wir uns für die-

ses Jahr, Ruhe und Kon*nuität. Nach der Renovierungsphase der Ochsenseehalle stand uns die Halle 

in diesem Jahr uneingeschränkt zur Verfügung und der Trainingsbetrieb konnte zuverlässig staGin-

den. Die Kinder und Jugendlichen erschienen regelmäßig und pünktlich auf der Ma5e und so war es 

für uns Trainer immer ein Spaß, mit ihnen zu trainieren. In den einzelnen Gruppen gibt es stets Ver-

änderungen. Mitglieder hören (leider) mit dem Judosport auf, neue kommen hinzu.  

 

Der Andrang an Neueinsteigern, vor 

allem in der Altersklasse der 5- bis 8-

Jährigen ist hoch. Leider können wir 

mangels Trainer/Trainingsgruppen 

nicht alle aufnehmen und ein passen-

des Trainingsangebot bieten.  

Die Zahl der Mitglieder, die fünf Jahre 

und länger der Abteilung treu sind, 

sinkt.  

Ein Trend, der besorgniserregend ist. 

Sollte nicht diese Genera*on in der 

Zukun7 uns „alte Hasen“ ablösen und 

den Vereinssport weiterbringen? 

 

Faschingstraining (Februar 2025) 

 

Im Laufe des Jahres besuchten wir We5kämpfe in der näheren Umgebung. So konnten wir unser er-

lerntes Können an Judotechniken im Kampf gegen andere Judoka aus anderen Vereinen testen. Lei-

der war das Interesse unserer Judoka daran recht gering. 

Im Gegensatz dazu war das Interesse an unserem vereinsinternen Judo-Vielsei*gkeitsturnier im Früh-

jahr umso größer. 28 Teilnehmer traten an. In Kleingruppen absolvierten sie 5 Sta*onen. Neben der 

Sta*on „Hindernislauf“ standen noch „Becherstapeln“, „Balancieren“ und „Ballzielwurf“ auf dem 
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Programm. Die wich*gste Sta*on war das Randori. Das Wort „Randori“ stammt aus dem Japanischen 

und heißt im Deutschen „Übungskampf“. Der Hauptunterschied zum rich*gen We5kampf (jap. Shiai) 

liegt darin, dass man nicht gewinnen muss, sondern das Ausprobieren im Vordergrund steht. Kinder 

sollen ihre Techniken unter we5kampfar*gen Verhältnissen testen. Die Kinder ha5en ihren Spaß und 

konnten am Abend stolz ihre gewonnene Urkunde und Medaille mit nach Hause nehmen. 

Mit dem Randori werden die Kinder im Judosport hingeleitet, den Mut aufzubringen, mit mehr 

Selbstvertrauen auf We5kämpfen anzutreten, auch wenn mal ein Kampf nach 3 Sekunden bereits be-

endet sein kann. 

 

“Wer kämp7, kann verlieren. Wer nicht kämp7, hat schon verloren“  

(Bertolt Brecht). 

 

Dieser fehlende Mut und die Bereitscha7 an We5kämpfen teilzunehmen ist ein ernstzunehmendes 

Problem, dem wir (der Verein) wie auch der Judoverband entgegensteuern muss, um zukün7ig neue 

Weltmeister und Olympiasieger zu haben. 

Gürtelprüfungsvorbereitungstraining (April 2025) 

 

 

Im April veranstalteten wir zum ersten Mal einen Workshop. 17 mo*vierte Kinder trafen sich in der 

Karl-Huber-Halle mit dem gemeinsamen Ziel, den nächsten Gürtel zu erreichen. In zwei intensiven 

Trainingseinheiten wiederholten und ver*e7en wir gemeinsam die prüfungsrelevanten Techniken. 

Mit viel Selbstvertrauen traten die Kids am Ende zur Gürtelprüfung an. Unter dem kri*schen Blick des 

Prüfers und vieler Eltern meisterten alle diese Hürde und dürfen seither eine neue Gürtelfarbe um 

den Bauch tragen. 

 

Im letztjährigen Chronikbericht habe ich drei Fragen gestellt, die die uns im Trainerteam beschä7igen 

- vor 50 Jahren, wie auch noch heute. 

- In welcher Sporthalle können wir trainieren? 

- Wer kann die Judotrainings leiten? 

- Wie wird es in den nächsten Jahren weitergehen? 
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    Gürtelprüfung, alle haben bestanden (April 2025) 

 

Frage 1 wurde im letzten Jahr beantwortet. Die Ochsenseehalle stand uns frisch saniert in vollem 

Umfang zur Verfügung.  

Die Frage, wer die Judotrainings leiten kann, schien anfänglich auch beantwortet. Das Trainerteam 

aus Detlef, Uwe, Dieter, Richard-GoGried, Talida und mir hielten den Trainingsbetrieb aufrecht. Zwar 

gab es vereinzelt Ausfälle, aber wir konnten uns stets gegensei*g vertreten. 

 

Im Herbst verkündete Uwe Trumpp, dass er sich schweren Herzens aus dem ak*ven Judotraining zu-

rückziehen müsse. Nach Jahrzehnten, in denen er quasi im Alleingang unsere Jugendgruppe geleitet 

ha5e, muss er nun seinem Körper Tribut zollen. Aber Uwe wäre nicht Uwe, wenn er nicht einen Plan 

B hä5e. Zwar ist er nicht mehr auf unserer Judoma5e als Trainer ak*v, aber im Hintergrund. Benö*-

gen wir einmal jemanden, der weiß, wie man einen Grill bedient - Uwe ist da. Benö*ge ich einmal 

einen Rat eines Judoveteranen mit viel Erfahrung - Uwe ist da. Zwar fehlt uns Uwe auf der Ma5e, 

aber mit seinen zwei anderen Aufgaben ist er für uns umso wich*ger. 

 

Aber „wer“ übernimmt nun die Rolle als Trainer der Jugendgruppe? Eine Gruppe, die durch die Zu-

sammenlegung der Jugend- und Erwachsenengruppe wieder sehr an Beliebtheit bei den Teilnehmern 

gewonnen hat und die Teilnehmerzahlen ges*egen sind?  

Eine Suche nach der Nadel im Heuhaufen…ein Sechser im Lo5o… 

Die Lösung: Eine Trainingsgruppe, ein Trainertrio. Seit Oktober leiten Talida, Richard und Be_na die 

Jugendgruppe. Sie planen zukün7ig zusammen ausführlich in Onlinemee*ngs die Trainingseinheiten 

und stehen freitags gemeinsam auf der Ma5e, mal als Trio ö7ers als Duo, aber selten allein. 
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Unterstützt durch eine Handy-App wurde die Abs*mmung untereinander erleichtert und jeder hat 

jederzeit Einblick in den gemeinsam erarbeiteten Trainingsplan. Durch regelmäßige Feedbackrunden 

in der Gruppe versuchen sie sich in ihrer Planung zu perfek*onieren. 

 

Zum Jahresabschluss trafen wir uns zu unserer Fackelwanderung im Stadion. Uwe servierte in seiner 

neuen Rolle als „Chef-Grillmeister“ Würste und der Nikolaus besuchte uns mit einem Sack voller Ge-

schenken. Damit schien das Jahr gut abgeschlossen.  

 

Kurz nach Weihnachten meldete sich Detlef mit der Nachricht, dass er und seine Frau beschlossen 

ha5en, ins Siegerland umzuziehen.  

 

Was für ein Clidänger - wie geht es 2026 weiter? 

 

Abschließend möchte ich mich und im Namen aller Öhringer Judoka ausdrücklich bei meinem Helfer-

team bedanken: bei Detlef, Dieter, Uwe, Be_na, Bas*an, Ann-Kathrin, Richard-GoGried, Talida, 

Ahmad, Eduard, Antonia, Viktoria und Maja.  

Ohne deren großes Engagement auf und neben der Ma5e wäre was Ganze nicht möglich.  

 

Andreas Kra7 

Abteilungsleiter 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(hinten: v.l.n.r. Friedrich, Dieter, Richard-GoGried, Ahmad, Andreas) 

(vorne: v.l.n.r. Ann-Kathrin, Maja, Viktoria, Be_na, Eduard) 
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Karate 
 

Seit nun mehr als 13 Jahren ist die Karate Abteilung ein fester Bestandteil der TSG Öhringen. 

Die Entwicklung der Abteilung ist sehr posi*v. 

 

Karate eine Kampeunst für Jeden, ob 6 Jahre oder 70 Jahre. Jeder, der Interesse hat, kann diese 

Kampeunst erlernen, sie fördert Körper und Geist. Betreut werden unsere verschiedenen Gruppen 

von erfahrenen Trainern. Jeder ist willkommen, einfach mal vorbeischauen und ganz ungezwungen 

mal mi5rainieren. 

Die Trainingszeiten sind: 

Montags:   

20.00-21.30 Uhr Erwachsene 

 

Mi5wochs:  

18.00-19.00 Uhr Kinder ab 6 Jahren 

19.00-20.00 Uhr Jugend ab 12 Jahren 

20.00-21.30 Uhr Erwachsene 

  

Freitags: 

18.30-20.00 Erwachsene und Jugend 

Alle Trainingseinheiten finden in der Hohenlohe Halle sta5. 
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Kinderturnen 
 

Vielfäl*ge Bewegungserfahrungen zu vermi5eln und die Freude daran bei den Kindern zu sehen sind 

für uns das Ziel in unseren acht Übungsgruppen für die Kids und Teens im Alter von 2 bis 15 Jahren. 

Es ist schön, dass dienstags und mi5wochs unverändert zahlreich unsere Jüngsten zum Eltern/Kind-, 

Kindergarten- und Vorschulturnen und die Älteren zum Schulkinderturnen und Jump & Fun in die Ho-

henlohehalle strömen. 

Die Kleinsten beginnen ihre „sportliche LauOahn“ in der Eltern-Kind-Gruppe. Hier lernen sie die 

Turnhalle mit ihren spannenden Groß- und Kleingeräten kennen und entdecken, was sie schon alles 

damit machen können. Bewegungslieder und Bewegungsspiele runden die Stunden ab und sind ein 

wich*ger Teil der Übungsstunden in allen Gruppen. So auch in der Kindergartenturngruppe, wo es für 

die Vierjährigen weitergeht. Hier kann das bereits Geübte ohne elterlichen „Beistand“ selbstständig 

erprobt werden. Anschließend im Vorschulturnen werden dann nach und nach die Grundfer*gkeiten 

wie Balancieren, Stützen, Hangeln, Springen, Werfen und Fangen sowie Koordina*on und rücksichts-

volles Miteinander weiter eingeübt. Dass der Spaß dabei aber immer im Vordergrund steht, versteht 

sich von selbst. 

Unser Kitu-Team bei den Kleinen besteht aus vielen Übungsleitern. Lea, Sabrina, Lena, Anna-Lena, 

Natalie, Sandra, Olga, Uli, Marco und Uschi wechseln sich bei der Durchführung der Stunden ab und 

ermöglichen den Kindern abwechslungsreiche Stunden.  

Das Schulkinderturnen wird in zwei Altersgruppen durchgeführt und von Steffi geleitet. Die Kinder 

üben Rolle vorwärts, Handstand oder Bockspringen. Auch Ballspiele, Fitness- und Laufübungen ste-

hen auf dem Programm und im Sommer geht es raus auf den Sportplatz, um leichtathle*sche Übun-

gen zu trainieren. 

Bei Jump & Fun mit Anja sind die Kids und Teenies ab der 5. Klasse bis 15 Jahre aktiv. Interessante 

Spiele, Trampolinspringen, Klein- und Großgeräte und vieles mehr, aber vor allem der Spaß an der 

Bewegung in diesem Alter sind hier angesagt. 

 

Was war noch so los in unseren Turnstunden seit des letzten Chronikberichts: 

 Beim letztjährigen Sommernachtsfest begrüßten wir alle Gäste mit unserem Bewegungslied 

„Hallo, hallo, schön dass du da bist“ und bereicherten das Programm mit einer Vorführung 

mit Gymnas*kstäben.  

 In der letzten Turnstunde vor den Sommerferien gab es ein leckeres Eis. 

 Im Dezember hat uns auch diesmal wieder der Weihnachtsmann in der Turnstunde besucht 

und schenkte jedem Kind einen TSG-Wasserball. 

 Beim tradi*onellen Faschingsturnen tanzten und tobten viele fantasievoll verkleidete Kinder 

durch die Halle und bis zur abschließenden Polonaise mit Bonbonhagel war die S*mmung lus-

*g. 

 Vor Ostern besuchte uns überraschend dann der Osterhase in der Turnstunde – er ha5e für 

jedes Kind ein bunt gefärbtes Osterei dabei.  

 

Dies alles macht unser Kinderturnjahr fröhlich, bunt und ereignisreich!  

Wir Übungsleiter freuen uns immer, auch wenn es manchmal zugegebenermaßen anstrengend ist, 

dass die Kinderturnstunden so gut angenommen werden und besucht sind und die Kinder Spaß am 

Turnen, Kle5ern, Rennen und Spielen haben. Das zeigt uns, wie wertvoll unsere Aufgabe ist. 
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Leichtathletik 
 

Vielsei�ges Leichtathle�ktraining, sportlich herausforderndes Jahr 

Im nacholympischen Jahr musste Laura Müller eine herausfordernde Saison, die nicht die erhoUen 

Ergebnisse brachte und verletzungsbedingt früher als geplant beendet wurde, hinter sich bringen. 

Nach einem erfolgreichen Start beim ISTAF Hallenmee*ng in Düsseldorf Ende Januar 2026, hier 

sprang Laura 6,41m weit, beginnt die Freilu7-Saison mit dem ersten Formtest am 17. Mai in E5lin-

gen. Ein weiterer We5kampf ist für den 24. Mai in Rehlingen eingeplant. Wir wünschen Laura ein er-

folgreiches und möglichst verletzungsfreies We5kampf-Jahr. 

 

Lilli Michelfelder stand erstmals auf dem Siegertreppchen bei den BW-Finals U18, die am 21./22. Juni 

in Langensteinbach ausgetragen wurden, und freute sich über den 3. Rang über 1500m.  

 

Die eifrigste Starterin in den Reihen der Öhringer Leichtathleten war 2025 Carla Nußbaum, die in der 

Altersklasse U18 bei 12 Veranstaltungen insgesamt 26 Starts zu verzeichnen ha5e. Bei den Franken-

meisterscha7en belegte sie Platz 4 im Weitsprung, Platz 5 über die 200m und wurde sechste über 

100m. Bei den BW Mehrkampf Finals war sie erfolgreich im 7-Kampf am Start und lag am Ende im 

Mi5elfeld des großen Starterfeldes.  

 

Bella Kley erzielte bei der Bahneröffnung am 25. April in Stu5gart, nachdem sie 2025 pausiert ha5e, 

gleich 2 neue Bestleistungen. Die 100m sprintete sie 13,35sec und belegte damit in der U18 Platz 7. 

Mit 5,24m wurde sie Vierte im Weitsprung. 

 

Auf großem Parke5 ist Ernst Dieter Schmidt nach wie vor im Einsatz, 2025 zuletzt bei den Deutschen 

Meisterscha7en, wo er bei den Masters M85 in Gotha Deutscher Vizemeister über 1500m wurde. So 

ging es auch direkt 2026 weiter, als er in Uelzen am 08. März ebenfalls den Vize-Titel feiern dur7e, 

diesmal über die 10km. Wir freuen uns über die hervorragenden Leistungen und wünschen Dieter 

weiterhin viel Erfolg bei bester Gesundheit! 

 

Das LA-Training erfolgt in verschiedenen Gruppen, teils altersmäßig aufgeteilt, teilweise aber auch 

auf das Leistungsniveau bzw. auf die Disziplinen aufgeteilt. Im Leistungsbereich werden die Athleten 

mit Schwerpunkt Lauf/Ausdauer von Irina Benner betreut. Wolfgang Müller deckt den Bereich Mehr-

kampf ab. Herausfordernd ist der Trainingsbetrieb in der Gruppe der 7 bis 12-Jährigen, vor allem im 

Winterhalbjahr, wenn sich 40 – 45 Kinder in der Halle beim Laufen, Springen und Werfen den be-

grenzten Platz teilen müssen.  Angeleitet von gut vorbereiteten Übungsleitern, gelingt das fast immer 

reibungslos.  

 

Mein Dank für das zurückliegende Jahr gilt allen Trainern / Übungsleitern und allen, die uns unter-

stützt haben. Dies gilt insbesondere für alle Spender und die Vereinsleitung.  
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Musikzug 
 

Das Vereinsjahr 2025 stellte für den TSG Musikzug Öhringen ein besonders ereignisreiches und musi-

kalisch vielseitiges Jahr dar. Große Konzertprojekte, intensive Probenphasen, erfolgreiche Kooperati-

onen sowie zahlreiche Auftritte prägten das Vereinsleben. Neben musikalischen Höhepunkten kam 

auch die Gemeinschaftspflege innerhalb des Musikzuges und der Jugendarbeit nicht zu kurz. 

 

Gleich zu Beginn des Jahres startete der Musikzug mit einem außergewöhnlichen musikalischen Pro-

jekt. Für ein großes Projektorchester fanden sich insgesamt rund 80 Musikerinnen und Musiker zu-

sammen, die gemeinsam mit dem Chor der Stiftskantorei der Stiftskirche Öhringen mit etwa 60 Sän-

gerinnen ein umfangreiches Konzertprogramm erarbeiteten. 

Zur intensiven Vorbereitung wurde im Januar ein Probewochenende auf Schloss Kapfenburg durch-

geführt. In konzentrierter Arbeitsatmosphäre konnte dort die musikalische Grundlage für das ge-

meinsame Konzert geschaffen werden. Ergänzend fand ein Polka Workshop mit Stefan Hutter von 

Hutter Music statt, der den Teilnehmenden wertvolle musikalische Impulse sowie neue stilistische 

Ansätze vermittelte. 

Der Höhepunkt dieses Projekts war das Konzert am 22. Februar 2025 in der Kultura Öhringen. Vor 

großem Publikum präsentierten Orchester und Chor ein eindrucksvolles Gemeinschaftskonzert, das 

sowohl musikalisch als auch organisatorisch einen besonderen Meilenstein im Vereinsjahr darstellte. 

Im März stand die Jugendarbeit im Mittelpunkt. Die Jugend des Musikzuges veranstaltete ein Probe-

wochenende am Breitenauersee. Neben intensiver musikalischer Arbeit bot das Wochenende auch 
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Raum für gemeinschaftliche Aktivitäten und stärkte den Zusammenhalt innerhalb der jungen Musi-

kerinnen und Musiker. 

 

Anfang April folgte ein gemeinsames Konzert der Jugendkapelle in Kooperation mit der Jugend des 

Musikvereins Bretzfeld in Scheppach. Die Zusammenarbeit zeigte eindrucksvoll die Bedeutung musi-

kalischer Vernetzung in der Region und bot den Jugendlichen wertvolle Auftrittserfahrung vor Publi-

kum. 

 

Die Sommerzeit war geprägt von zahlreichen Auftritten bei Umzügen und Veranstaltungen in der Re-

gion. Der TSG Musikzug Öhringen war unter anderem in Bretzfeld, Waldenburg, Dörzbach und Lan-

genbeutingen musikalisch vertreten. 

 

 
 

Zur Vorbereitung fanden im Vorfeld mehrere Marschproben statt, bei denen insbesondere das Zu-

sammenspiel in Bewegung sowie das musikalische Erscheinungsbild trainiert wurden. Die Auftritte 

wurden vom Publikum durchweg positiv aufgenommen und stärkten die Präsenz des Musikzuges im 

regionalen Vereinsleben. 

 

Im September 

unternahm 

der Musikzug 

einen gemein-

samen Aus-

flug nach Rot-

tenacker zum 

Kreismusik-

fest. Neben 

dem Besuch 

der musikali-

schen Veran-

staltungen 

stand auch 

ein Abstecher 
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zum bekannten Blautopf in Blaubeuren auf dem Programm. Der Ausflug bot Gelegenheit zum Aus-

tausch, zur Pflege der Kameradschaft und zum gemeinsamen Erlebnis außerhalb des Probenalltags. 

 

Ein fester Bestandteil des Vereinsjahres ist das traditionelle Herbstfest der Blasmusik in der Kultura 

Öhringen. Im Oktober konnte der Musikzug hierzu die Blaskapelle Charivari begrüßen. Die Veranstal-

tung lockte zahlreiche Besucher an und sorgte für beste Stimmung sowie einen gelungenen musikali-

schen Abend. 

 

Den Abschluss des musikalischen Jahres bildete der Auftritt auf dem Öhringer Weihnachtsmarkt am 

ersten Adventswochenende. Mit weihnachtlichen Klängen stimmte der Musikzug die Besucherinnen 

und Besucher auf die Adventszeit ein und setzte damit einen stimmungsvollen Schlusspunkt unter 

das Vereinsjahr. 

Das Jahr 2025 war geprägt von großen musikalischen Projekten, erfolgreicher Nachwuchsarbeit und 

einer Vielzahl an Auftritten. Besonders das Projektorchester zeigte eindrucksvoll, was durch Zusam-

menarbeit, Engagement und musikalische Leidenschaft erreicht werden kann. 

 

Der TSG Musikzug Öhringen blickt auf ein gelungenes Vereinsjahr zurück und startet mit Zuversicht 

und neuen musikalischen Ideen in das kommende Jahr 2026  
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Rehasport 
 

Die RehaSport-Abteilung der TSG Öhringen bietet ein breit gefächertes und qualifiziertes Angebot: 

Vier Herzgruppen, eine Innere-Medizin-Gruppe, sieben Orthopädiegruppen, eine Diabetes-, sowie 

eine Lungengruppe und zwei Wassergymnas*kgruppen im Bereich Orthopädie.  

 

Unser Ziel ist es, Menschen mit unterschiedlichen gesundheitlichen Voraussetzungen zu begleiten; 

ihre Mobilität zu fördern und ihre Lebensqualität damit nachhal*g zu verbessern.   

  

Doch RehaSport bei der TSG bedeutet weit mehr als Bewegung. Gemeinscha7 wird bei uns großge-

schrieben. So triU sich im Freizeitbereich seit einigen Jahren die Strickgruppe „Heiße Nadeln“. Mit 

viel Freude und Geschick entstehen hier zum Beispiel selbstgestrickte Socken auf Bestellung und jede 

neue Anfrage wird mit Begeisterung aufgenommen.  

Auch in der Sommerpause unserer Wassergymnas*k, wenn das Hallenbad geschlossen ist, bleibt der 

Zusammenhalt bestehen. Einige Teilnehmende nutzen die Zeit für regelmäßige Treffen im Biergarten 

am Freibad. Das ist eine schöne Gelegenheit für Austausch und gesellige Stunden.  

 

Ein besonderes Highlight war unser Au7ri5 beim SommernachFest im Stadion. Beim anschließenden 

Stadionfest sind wir seit Jahren verlässliche und gern gesehene Helfer am Grill. Mit unserem Hot-

Dog-Gerät sorgen wir tradi*onell dafür, dass niemand hungrig bleiben muss.   

 

Unser Sommerfest feierten wir im Weingut Dieroff in Michelbach. Nach Kaffee und Kuchen folgte ein 

herzha7es Buffet, für musikalische S*mmung sorgten Tom und Klaus. Bis in die späten Abendstunden 

wurde gemeinsam gelacht und gefeiert; ein rundum gelungener Tag.  
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Der Jahresausflug führte uns nach Ulm. 

Die historische Altstadt mit dem berühm-

ten Schiefen Haus, dem imposanten 

Münster, sowie den zahlreichen kleinen 

Cafés und Restaurants beeindruckte alle 

Teilnehmenden und bleibt uns in schöner 

Erinnerung.  

  

Wer unseren Chronikbericht liest, merkt 

schnell, der TSG ist mehr als ein Vereins-

name.   

Bei einem Au7ri5 unserer Rollator-

Gruppe bei der städ*schen Seniorenfeier 

brachte es Hansi Vogt augenzwinkernd ab-

solut auf den Punkt:  

 

TSG steht für Trinken, Spaß und Gemein-

scha7.  

 

Mit einem Lächeln gesagt und doch mit 

viel Wahrheit. Denn bei uns zählen Zu-

sammenhalt, Lebensfreude und das Mitei-

nander.  

Den s*mmungsvollen Jahresabschluss bildete unsere Hallenweihnacht. Nach einer gemeinsamen 

Sporteinheit saßen wir in gemütlicher Runde zusammen, sangen, genossen gutes Essen und ver-

brachten einen festlichen Abend, musikalisch begleitet vom TSG Musikzug.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

RehaSport bei der TSG Öhringen steht für fachliche Kompetenz, gelebte Gemeinscha7 und Freude an 

der Bewegung. Hier wird nicht nur trainiert, denn bei uns entsteht Zusammenhalt, Mo*va*on und 

neue Lebensenergie.  
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Schach 
 
Zum Abschluss der Saison 2024/25 schaUe unsere 2. Mannscha7 im Unterlandpokalfinale Platz 4 

von 18 Mannscha7en, Öhringen 1 landete nur auf Platz 8. 

 

Bei der Öhringer Stadtmeisterscha7 siegte Marc Rudolf vor Tim Schulz und Armin Bauer. Nach 20 Jah-

ren gab es damit erstmals wieder einen anderen Sieger als Armin Bauer oder Dietmar Teller. Das hat 

echt lange gedauert! 

Unsere Öhringer Blitzturnierserie gewann nach 11 Einzelturnieren Armin Bauer vor Florian Scholz 

und Dietmar Teller. 

  

Jugend-Vereinsmeister wurde Valen*n Fox knapp vor Alex Könich und Marius Weber.  

Alex Könich wurde dafür Blitz-Jugend-Vereinsmeister vor Valen*n Fox und Marcel Herberg.  

Zum Saisonabschluss der Jugend wurde auf der Adventure-Golfanlage in Schwabbach Minigolf ge-

spielt. 

 

Beim Baden-Wür5embergischen Schulschachpokal im Juli 2025 in Deizisau belegte die Mannscha7 

vom HGÖ den 3. Platz von 61 Mannscha7en! Die Mannscha7 bestand aus unseren Jugendspielern 

Tim Schulz, Julian Sonnenwald, Paul Schmidgall, Quen*n Zinßer und Mar*n Elbe. 

Insgesamt haben die Öhringer mit 11:3 Mannscha7spunkten nur 6,5 Bre5punkte abgegeben. 

 

Unser einziger Vertreter beim Wür5emberger Kandidatenturnier 2025 in Iller*ssen war Tim Schulz. 

Nach 9 Runden belegte Tim mit 5 Punkten Platz 7 von 22 Teilnehmern. Bei Startrang 18 eine super 

Leistung. 

 

Die Sommerpause überbrückten wir wieder beim beliebten H2Ö-Biergartenschach. 

 

Wie jedes Jahr startete dann im September die neue Verbandsspielsaison 2025/26. 
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Für die 1. Mannscha7 lief die Runde rich*g gut. Platz 3 als Aufsteiger der Landesliga ist viel mehr als 

erwartet. Unsere Topscorer der Saison waren Armin Bauer mit 6 Punkten aus 8 Spielen und Dietmar 

Teller mit 5 Punkten aus 6 Einsätzen. 

 

Für die 2. Mannscha7 sollte endlich der Wiederaufs*eg in die Bezirksliga gelingen. Mit Platz 3 wurde 

dieser denkbar knapp und äußerst unglücklich verpasst. Bei der Niederlage gegen Absteiger Bad 

Friedrichshall hä5e schon ein halber Bre5punkt mehr gereicht. 

 

Die 3. Mannscha7 war nach der letzten Saison wegen Personalsorgen freiwillig aus der Kreisklasse in 

die A-Klasse abges*egen. In der A-Klasse benö*gt man nur 6 sta5 8 Spieler pro Mannscha7. In der  

 

neuen Saison stehen wir eine Runde vor Schuss ungeschlagen mit 16:0 Punkten uneinholbar auf dem 

1. Platz. Der Wiederaufs*eg ist perfekt!  

 

Die 4. Mannscha7 wurde Vierter in der B-Klasse. Der Aufs*eg in die A-Klasse bleibt das Ziel. 

 

Bei unserer 1. Jugendmannscha7 war im 2. Jahr in der Verbandsjugendliga der Dampf raus. Mehrere 

Spieler werden altersmäßig ausscheiden und mit Studienaufnahme bzw. Abi gab es auch andere Prio-

ritäten. Der Abs*eg war so unvermeidbar. Dafür belegt unsere 2. Öhringer Jugendmannscha7 in der 

Kreisjugendliga aktuell einen guten 4. Platz! 

 

Alter und neuer Jugend Vereinsmeister ist Valen*n Fox mit großem Abstand vor Manuel Stock und 

Johan Schmidgall. Bei den Blitzjugendvereinsmeisterscha7en führt kurz vor Schluss Valen*n Fox vor 

Manuel Stock und Noah Gauger. 
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Seite diesem Jahr haben die Schachspieler auch einheitliche Trikots und Hoodies. Die Jugendlichen 

erhielten diese kostenlos aus Spendengeldern.  

 

Neben den Verbandsspielen und unseren internen Einzelturnieren nahmen wieder viele von uns an 

diversen offenen Turnieren für Jugendliche, Jedermann oder Senioren teil. Besonders ak*v sind hier 

Franz Kurpiela mit 7 Seniorenturnieren im letzten Jahr und Tim Schulz, der 6x die Öhringer Farben 

vertrat. 

 

Aktuell hat die Schachabteilung 46 Mitglieder, dazu einige schnuppernde Kinder. Von den Mitgliedern 

sind 18 jünger als 20 und 19 älter als 60 Jahre.  

Trainiert wird jeden Freitag von 18:00-24:00 Uhr in der Gewerblichen Schule Öhringen am Ochsen-

see.  
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Schwimmen 
 

We?kämpfe im Jahr 2025 

15.-16.02.2025: 25. Murkenbachpokal in Böblingen:  

16 TSG-Schwimmer mit insgesamt 76 Starts und davon 32 Podestplätze. 

14x Gold, 11x Silber und 7x Bronze - hervorzuheben ist Johannes Schwarz mit 5 Goldmedaillen. 

 

22.-23.03.2025: 31. Interna*onales Schwimmfest um die DAT-Pokale in Nellingen 

11 TSG-Schwimmer mit insgesamt 51 Starts und davon 20 Podestplätze.  

11x Gold, 3x Silber und 6x Bronze - hervorzuheben sind Zeynep Hosgör und Jus*n Hofmann mit je-

weils 4 Goldmedaillen. 

 

30.03.2025: Interna*onales Nachwuchsschwimmfest 2025 in Gerlingen 

13 TSG-Schwimmer mit insgesamt 38 Starts und davon 5 Podestplätze. 

1x Gold, 3x Silber und 1x Bronze - hervorzuheben ist Stefaniia Ihnatkova mit 1 Goldmedaille. 

 

11.05.2025: 18. Biber-Cup in Feuerbach  

27 TSG-Schwimmer mit insgesamt 105 Starts und davon 34 Podestplätze. 

16x Gold, 11x Silber und 7x Bronze - hervorzuheben ist Antonia Mertz mit 4 Goldmedaillen. 

 

28.06.2025: 40. Baden-Wür5embergisches Nachwuchsschwimmfest Bad Friedrichshall                                                     

29 TSG-Schwimmer mit insgesamt 127 Starts und davon 88 Podestplätze.                                                                       

40x Gold, 31x Silber und 17x Bronze -hervorzuheben sind Anna Kammerleitner, Jus*n Hofmann, An-

tonia Mertz und Philipp Styperek mit jeweils 4 Goldmedaillen. Zudem die Staffel der Jahrgänge 

2015/2016 die über die 4x50m Freis*l mix (Maria Sander, Matei Stanicianu, Damian Stanicianu, Anne 

Suciu) und 4x50m Lagen mix(Damian Stanicianu, Matei Stanicianu, Anne Suciu, Ariana Haj) den 1. 

Platz belegte. 

 

03.10.2025: 8. Inklusionsschwimmfest um die Elektor-Pokale in OsFildern 

26 TSG-Schwimmer mit insgesamt 142 Starts und davon 76 Podestplätze. 

30x Gold, 29x Silber und 17x Bronze - hervorzuheben ist Anna Kammerleitner mit 5 Goldmedaillen. 

Zudem unsere Staffel in der offenen Wertung über die 4x50m Lagen mix (Mara Kammerleitner, Zey-

nep Hosgör, Johannes Schwarz, Jus*n Hofmann) die den 1. Platz belegte. 

 

16.11.2025: 41. Jugendschwimmfest in Vaihingen 

21 TSG-Schwimmer mit insgesamt 98 Starts und davon 54 Podestplätze 

21x Gold, 18x Silber und 15x Bronze - hervorzuheben ist Damian Stanicianu mit 5 Goldmedaillen 

 

07.12.2025:  50. Crailsheimer Weihnachtsschwimmen 

25 TSG-Schwimmer mit insgesamt 117 Starts und davon 30 Podestplätze. 

8x Gold, 12x Silber und 12x Bronze - hervorzuheben ist Damian Stanicianu mit 5 Goldmedaillen 

 

Bei allen We5kämpfen konnten unsere Schwimmer mit hervorragenden Leistungen glänzen und ins-

gesamt 339 Medaillen in 8 We5kämpfe gewinnen. 

 

 

Robert Graur 
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Seniorennachmi?ag 07.10.25 
 

Die TSG lud dieses Mal an einem Dienstag zu ihrem beliebten Seniorennachmi5ag. Alle Mitglieder 

über 65 Lenze sind herzlichst dazu eingeladen und folgten dieser Einladung auch rege. 

In der Vereinsgaststä5e Mediterraneo wurden an deren Ruhetag Kuchen und Kaffee angerichtet. Eine 

herbstliche Dekora*on rundete das Ambiente ab. Hierfür nochmals ein herzliches DANKESCHÖN an 

unsere Vereinswirte, Familie Aloisi, für die Überlassung der Gaststä5e! 

Peter Gebert, unser Präsident, eröffnete die Veranstaltung mit Informa*onen über die TSG, aktuelle 

Ereignisse und Begebenheiten. Rosi und Jürgen Höllwarth führten mit Witz und Charme durch den 

Nachmi5ag, mal mit kleinen Ratespielen, mal mit Anekdoten aus dem Leben, mal mit Gesang beklei-

det von Rosi auf dem Akkordeon.  

Zum Schluss noch ein großes DANKE an die fleißigen Kuchenbäckerinnen und helfenden Hände, um 

diesen Nachmi5ag zu ermöglichen.  
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Seniorinnengymnas�k 
 

Unsere rüs*gen Rentnerinnen im Alter von 75 – 90 Jahren kommen jeden Donnerstag von 9.30 – 

10.30 Uhr in die Räumlichkeiten der Tanzschule rot / weiß, um sich Fit und ak*v zu halten. 

Mit viel Freude und Mo*va*on absolvieren sie das abwechslungsreiche Programm, das ihren Körper 

krä7igt, die Beweglichkeit aufrechterhält und das Gleichgewicht trainiert, um sicher und gut durch 

ihren Alltag zu gelangen. 

 

Neben Übungen zur Sturzpro-

filaxe kommt das Spiel und Spaß 

auch nicht zu kurz. Trainiert wird 

30 Minuten im Stand und 30 Mi-

nuten auf dem Stuhl. Nach an-

strengenden Stunden freut man 

sich dann auch auf eine Massage 

im Sitzen.  

 

Auch die Geselligkeit kommt 

nicht zu kurz, mal beim gemein-

samen Frühstücken, vor und 

nach dem Training, manchmal 

auch währenddessen, findet ein 

reger Austausch unter den Teil-

nehmerinnen sta5. 

Das jährliche Weihnachtsessen 

fand wieder im Wür5emberger Hof sta5, mit lus*gen und nachdenklichen Geschichten wurde sich 

das leckere Essen schmecken gelassen.  

 

Leider müssen wir auch dieses Jahr Abschied von Teilnehmerinnen nehmen, an die wir weiterhin 

denken und hoffen, dass wir noch lange zusammen Sport treiben können. 

 

Wenn auch Du Lust hast dich im Alter fit zu halten, dann komm zu uns!  

Du bist herzlich willkommen. 

 

Samira Schwede 
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Das Deutsche Sportabzeichen:  
Das Deutsche Sportabzeichen ist eine Legende, die jedes Jahr aufs Neue befeuert wird - und das von 

über 1 Millionen Menschen aller Altersklassen mit und ohne Behinderung. Über die Häl7e von ihnen 

erhält die Auszeichnung, offiziell ein „Ehrenzeichen der Bundesrepublik Deutschland mit Ordenscha-

rakter“.  

Das Deutsche Sportabzeichen erhältst du für Ausdauer, Kra7, Schnelligkeit und Koordina*on. Nicht in 

einer Sportart, sondern in vielen. Laufen, Schwimmen oder Radfahren. Kugelstoßen, Tanzen, den Me-

dizinball werfen, Barren oder Reck. Das Abzeichen bekommst du, weil du in vielen Disziplinen stark 

bist. Der Erwerb ist in den Leistungsklassen Gold, Silber und Bronze möglich, sodass ein unterschiedli-

ches, sportliches Leistungsvermögen Berücksich*gung findet. Auch für Personen mit Handicap gibt es 

entsprechende Anforderungen. 

 

Das Prüferteam der TSG Öhringen die Abnahme des Deutschen Sportabzeichens im Öhringer O5o-

Meister-Stadion an. Die Abnahme ist jeden Freitag um 18.00 Uhr bis zum 25. September möglich (bei 

trockenem We5er). 

 

Die TSG gratuliert zur erfolgreichen Teilnahme! 

 

105 Sportler haben letztes Jahr das Sportabzeichen abgelegt. Die einen zum ersten, andere nun n-ten 

Mal.  

Herzlichen Glückwunsch! Unsere kleine Feier zur Sportabzeichen-Ehrung fand am 24. März 2026 im 

schönen Tennisheim der TSG Hohenlohe im Steinsfelde sta5. 

 

WICHTIGER Hinweis – zur Abnahme ist ein gül*ger Schwimmnachweis (bei Erstprüfungen) mitzubrin-

gen! Kommen Sie doch einfach zu uns ins Stadion und informieren Sie sich oder machen Sie gleich 

ak*v mit. Das Prüferteam freut sich auf Sie. 

 

Herzlichen Dank allen ÜbungsleiterInnen für ihr Engagement:  

Barbara und Dieter Schmidt, Steffi und Harald Holzwarth, Jürgen Löchner, Mar�n Müller. 
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Die TSG Öhringen sucht dringend Personen die gerne als Sportabzeichenprüfer/in mitwirken möchten! 

Wer an einigen Freitag Abenden im Zeitraum Juli bis September Zeit und Lust hat, ist nicht nur als 

AbsolventIn, sondern auch als HelferIn gern gesehen. Es braucht keine Vorbildung oder Lehrgang.  

 

Nähere Informa*onen? Gibt es bei Harald Holzwarth, Telefon: 0171/4489009 oder über die Ge-

schä7sstelle 

 

 
 

Das Sportabzeichen als TeamEvent? 

 

Warum nicht in der Gruppe oder Mannscha7 das Sportabzeichen ablegen? Gemeinsam die Heraus-

forderung annehmen und als Team zum Sportabzeichen. Gerne auch mit individuellen Terminen (z.B. 

während der Trainingszeit deiner Mannscha7). Macht mit! 
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32. Stadtlauf Öhringen 
 

Nach 10 Jahren Stadtlauf Organisa*on durch die TSG Öhringen und das bewährte Helferteam laufen 

die Vorbereitungen weitestgehend entspannt. Doch 2026 sollte das Jahr der besonderen Herausfor-

derungen werden. 

Die Baustelle in der Rathausstr. mit Vollsperrung eines Teilstückes konnte durch eine Verlegung der 

Laufstrecke in die Hirschgasse rela*v schnell umgangen werden.  

Die kurzfris*ge Baustelle am Freibad mit komple5er Sperrung der Parkplätze sorgte dann schon für 

mehr Kopfschmerzen, so war hier nicht nur die Strecke nicht passierbar (ein zwei Meter *efer Graben 

querte die Strecke), sondern es tauchte natürlich auch die Frage auf, wo die vielen Teilnehmer denn 

parken sollen. Zum Glück konnte mit der tollen Unterstützung der Firmen Omnibus Herbold und Lidl, 

die ihre Parkplätze zugänglich gemacht haben, eine schnelle Lösung gefunden werden. Leider hat ei-

ner Anwohnerin die offene Lidl-Schranke nicht gefallen. Sie hat sie wieder geschlossen, so dass die 

ersten Parkwilligen den Lidl-Parkplatz nicht benutzen konnten. Doch das Lidl Team war zur Stelle und 

hat wieder für eine offene Schranke und viele Parkmöglichkeiten gesorgt! Ein dickes Dankeschön an 

das aufmerksame Lidl Team! 

Durch die Unterstützung der Stadt ist es dann auch gelungen, das Loch in der Straße beim Freibad zu 

schließen, so dass die Laufstrecke genutzt werden konnte.  

Der nächste Tiefschlag folgte bei einem Besuch der Eisdiele - am oberen Tor eine weitere Baustelle 

mit Kran und Bauzaun - doch auch hier konnte durch ein Telefonat mit der Baufirma eine Lösung ge-

funden werden, so dass das Obere Tor doch noch durchlaufen werden konnte. 

Unverzichtbare Helfer im Hintergrund sind die Männer vom Bauhof, ob es um die Anlieferung von 

Bühnenelementen, besonderen Schildern (Hundeverbot, weitere Parkplätze beim Lidl usw.), Stre-

ckensperrungen oder Einebnen von unebenen Stellen geht, auf den Bauhof ist immer Verlass! Ein 

großer Dank dafür. 

Die jedes Jahr steigenden Teilnehmerzahlen sind eine große Herausforderung für das gesamte Helfer-

team. Über 2.000 Stadtlauf T-Shirts mussten verteilt, 1.900 Medaillen mussten umgehängt und 120 

Kisten Getränke in Becher gefüllt und an die Läufer verteilt werden. Das Bewirtungsteam der HSG Ho-

henlohe war mit Bier zapfen, Getränke ausschenken, Pommes fri_eren (220kg), Würste grillen, Kaf-

fee kochen und Kuchen (ca. 80) aufschneiden voll im Einsatz. 

Die Anmeldezahlen im Einzelnen: 

 

Alles Inklusive: 245 Teilnehmer/innen 

Kindergartenlauf: 18 Kindergärten, 394 Bambini 

Eltern-Kind-Lauf: 192 Bambini 

Bambiniläufe weiblich und männlich: 187 Bambini 

Kinderläufe weiblich und männlich: 772 Kinder 

Jugendlauf: 205 Läufer/innen 

Freizeitlauf: 505 Läufer/innen 

Hauptlauf: 435 Läufer/innen 

Gesamt: 2.935 angemeldete Starter/innen 

Ein toller neuer Rekord! 

 

Den Kinderlauf der Mädchen gewann Sophie Jiawen Sun, bei den Jungs war Vorjahressieger Noa Sie-

gele in der tollen Zeit von 5:49 erfolgreich. Die Siegerin im Jugendlauf heißt Hannah Krcmar, bei den 

Jungs gewann Thorben Buchholz. Im Freizeitlauf konnte dieses Jahr Sylvia Wolf den Sieg verbuchen, 

bei den Männern war Vorjahressieger Till Federolf erfolgreich. Elena Schmi5 heißt die Siegerin im 
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Hauptlauf, bei den Männern gelang es E-

mil Fast das Triple voll zu machen. 

Herzlichen Glückwunsch allen Siegern! 

 

Ein ganz herzliches Dankeschön auch wie-

der an unsere Fotographen. Die Bilder 

sind auch dieses Jahr sehenswert. Unbe-

dingt nachschauen unter: www.stadtlauf-

oehringen.de 

 

Bi5e vormerken: Der 33. Stadtlauf Öhrin-

gen findet am 18. April 2027 sta5.  
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Tennis  
 

Das Jahr 2025 war für die TSG Hohenlohe ein Jahr mit viel Bewegung auf und neben den Plätzen. 

Dass unser Verein lebt und wächst, sieht man nicht nur an den Mitgliederzahlen, sondern auch an 

der Anlage: Um den Spielbetrieb für alle a5rak*ver zu machen, haben wir das Clubhaus weiter mo-

dernisiert und auf zwei Plätzen eine Flutlichtanlage installiert. Das macht uns im Training und bei den 

Spielzeiten deutlich flexibler und war angesichts der hohen Auslastung ein wich*ger Schri5. 

Diese Inves**onen sind das Ergebnis einer sehr ak*ven Sparte. Wir sind von 338 Mitgliedern im Jahr 

2021 auf stolze 380 zum Ende 2025 gewachsen. Besonders freut uns, dass rund 170 Kinder und Ju-

gendliche bei uns trainieren. Ob beim Ausflug nach Tripsdrill, dem Tenniscamp in den Sommerferien 

oder dem Winterausflug – der Zusammenhalt wird bei uns großgeschrieben. Auch organisatorisch 

gehen wir mit der Zeit: Unser neuer Merchandising-Shop und die Web-App für die Einteilung der 

Wirtscha7sdienste helfen uns dabei, das Vereinsleben einfach und gemeinscha7lich zu gestalten. 

 

Sportliche Bilanz: Starke Frauen und Kampfgeist bei den Männern  

Sportlich war 2025 vor allem das Jahr unserer weiblichen Teams. Hier lässt sich von jung bis alt eine 

rich*ge Erfolgsstory schreiben: Unsere Juniorinnen U15 s*egen ungeschlagen in die Bezirksstaffel 

auf. Diesen Schwung nahmen auch die Seniorinnen mit: Die Damen 40 (Aufs*eg in die Bezirksstaffel 

2) und die Damen 50 (Aufs*eg in die Bezirksstaffel 1) sicherten sich jeweils die Meisterscha7. Dass 

diese Aufs*ege gelangen, lag vor allem am großar*gen Teamzusammenhalt und dem großen Einsatz 

jeder Einzelnen. Den krönenden Abschluss machten die Damen Ak*v 1, die ohne Niederlage den Auf-

s*eg in die Verbandsliga feierten – der bisher größte Erfolg für unsere Damen. 
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Bei den Herren verlief die Saison auf hohem Niveau etwas durchwachsen. Unsere Herren 30 dur7en 

erstmals in der Wür5embergliga – der höchsten Klasse im Land – antreten. Dafür wurden Sie bei der 

Sportlerehrung der Stadt Öhringen geehrt. Nach dem verletzungsbedingten Ausfall von Spitzenspie-

ler Guillaume Rufin war es ein harter Kampf, doch das Team sicherte sich einen starken dri5en Platz 

und damit den Klassenerhalt. Für 2026 ist das Ziel klar: In Bestbesetzung wollen wir wieder oben an-

greifen und freuen uns auf spannende Heimspiele mit toller Unterstützung. Rich*g knapp war es bei 

den Herren 40 1, denen am Ende lediglich zwei gewonnene Sätze zum Aufs*eg in die Verbandsliga 

fehlten. Auch die Herren 40 2 verpassten den Sprung in die Bezirksstaffel 1 nur um Haaresbreite. Die 

Herren 50 landeten auf einem guten Mi5elfeldplatz in der Bezirksliga. Besonders erwähnenswert: Im 

Winter trat erstmals eine Herren 60 an und sicherte sich direkt Rang 2 in der Bezirksstaffel 1. 

 

Auch unser Nachwuchs macht Freude: Die U12 hielt sich erfolgreich in der Staffelliga des Kids Cup. 

Für 2026 gehen wir hier noch einen Schri5 weiter und melden erstmals eine leistungsorien*erte 

U12-Mannscha7 in der Bezirksstaffel an. Mit insgesamt 12 Erwachsenen- und 8 Jugendmannscha7en 

im Sommer 2025 zeigen wir, dass bei der TSG Hohenlohe sowohl Leistungs- als auch Breitensport ih-

ren festen Platz haben. 

 

Ausblick auf 2026 Wir bleiben am Ball: Ab Mai 2026 erweitern wir unser Angebot um zwei Padel-

plätze. Damit bringen wir diesen Trendsport direkt nach Öhringen und hoffen, so noch mehr Men-

schen für die TSG Hohenlohe zu begeistern. 

Interessierte sind jederzeit herzlich auf einen Besuch im Clubhaus oder zu den Spieltagen eingeladen. 

Alle Infos gibt es unter www.tsg-hohenlohe.de. Ein herzliches Dankeschön an alle Ehrenamtlichen, 

den Vorstand und die Helfer, die das Vereinsleben mit ihren Ideen und ihrem Einsatz tragen! 
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     Spatens*ch der Padel-Anlage 

      Flutlichtanlage 

 

35. Tenniscamp 
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Tischtennis 
 
UnverhoKe Landesklasse, eine starke Jugend & die neue Homepage mit ste�gem Input 

 

Wie man der Überschri7 unschwer entnehmen kann, war die vergangene Saison 25/26 für uns eine 

sehr ereignisreiche, überraschende, durchweg starke und vor allem sehr gemeinscha7liche Zeit, mit 

überwiegend sehr posi*ven, aber natürlich auch nicht so erfolgreichen Momenten. 

 

Getreu unserem Blog-Mo5o der neu gestalteten TT – Homepage „Vom Ping zum Pong“ erzählen wir 

Euch die Saisongeschichte 25/26. 

 

Alles begann bereits mit den Nachwehen der letzten Saison und dem Relega*on-Aufs*egsplatz unse-

rer 1. Herren, die sich nach zwei sehr krä7ezehrenden Spielen unglücklich nicht für den angepeilten 

Aufs*eg in die Landesklasse qualifizieren konnte. 

Umso überraschender war es, dass wir vom Verband aus angefragt wurden, trotzdem aufsteigen zu 

können, was wir natürlich umgehend beantragten. 

Dass es mit gleich fünf Abs*egsplätzen in der Klasse sehr schwer wird, einen Klassenerhalt zu schaf-

fen, war im Vorfeld klar. Aber solch eine Erfahrung musste man mitmachen und mitnehmen. Nach 20 

Spieltagen steht ein sehr respektabler 9. Platz und eine 11:29 Bilanz zu Buche. Respekt an die Mann-

scha7, den Mannscha7sführer Johannes Lippold und das Team vor, während und nach den jeweiligen 

Spielen. 

 

Die 2. Herren pflügte die Bezirksklasse A ordentlich um und war zeitlang auch einem Aufs*egsplatz 

nahe. Nach ebenfalls 20 Spieltagen steht ein sehr starker 4. Platz und eine 26:14 Bilanz auf dem Pa-

pier. Auch hier muss das Team in Gänze hervorgehoben werden, aber auch ganz besonders der 

Mannscha7sführer Marvin Raju, der die Vor- und Rückrunde bei der 3. Herren aufgestellt war und 

trotzdem alle 20 Par*en in seiner geführten Mannscha7 absolvierte. 

 

3. Herren – Aufs*eg in die Bezirksklasse B. 

Was mit den Gedanken begann, die Runde bestenfalls im Mi5elfeld zu beenden, entpuppte sich bis 

zuletzt zu einem sehr spannenden Kampf um den Aufs*eg, wo nach ebenfalls 20 Spieltagen nur mick-

rige 3 Punkte zum Aufs*egsplatz fehlten – eine Bilanz von 27:13 und einem 3. Platz sind eine mega 

starke Leistung; stark posi*ve bis ausgeglichene Spielbilanzen zeugen von einer sehr gemeinscha7li-

chen Teamarbeit; dieses Lob gilt besonders dem Mannscha7sführer Florian Wi_g. 

 

Ein Novum gab es bei der 4. Herren – zwei Halbrunden – zwei Mannscha7sführer. 

Nach dem verdienten Aufs*eg in die Kreisliga A führte zur Vorrunde Marcel Tiedke die Mannscha7 

und übergab diese Führung zur Rückrunde an Gert Achauer, um die 5. Herren bei derer Rückrunde 

zusammen mit weiteren Mitstreitern tatkrä7ig zu unterstützen. 

In der Endabrechnung stand ein 7. Platz und eine Bilanz von 12:20, was zeitgleich auch den Klassen-

erhalt sicherte. Ein großes Lob an das gesamte Team, den ste*gen Support untereinander und ein 

„weiter so“ werden von den beiden Mannscha7sführern ausgerichtet. 

 

Unsere 5. Herren in der Kreisliga B mit Ihren eingesetzten Jugendspieler und der Erfahrung der Ju-

gendtrainer, den „alten Hasen“ und der zur Rückrunde erhaltenen Verstärkung aus der 4. Herren be-

legten in der Endabrechnung einen soliden 7. Platz und eine 16:20 Bilanz in der 1. Saison als wieder-

erlangte 6er-Mannscha7. Durchweg ausgeglichene Bilanzen, stark posi*ve Eindrücke der 
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Jugendspieler, eine paritä*sche Doppelquote von 29:29 belegen, dass alle Par*en immer sehr eng 

geführt wurden und manchmal nichts für „schwache Nerven“ waren. Einen großen Dank geht an den 

Mannscha7sführer Marcel Drosdek, der uns nicht am Laptop, sondern auch als Mitstreiter stets un-

terstützt hat. 

 

Die 4er-Mannscha7 der 6. Herren unter der Führung von Wilfried Sadzio erlangte in der Kreisklasse A 

einen respektablen 5. Platz – nach zehn eng geführten Par*en. Auch hier zeigt sich, dass der Einsatz 

unserer Jugend, gepaart mit Erfahrung Erfolge und Teamgeist bringt und schürt. 

 

Zu guter Letzt kommen wir zu den Senioren in dieser Saison. Mit einer 10:6 Bilanz fehlten uns nur ein 

einziger Punkt, um den Meister*tel in der Bezirksliga zu erreichen; am Ende ein verdienter 2. Platz – 

mit der klaren Ausgangslage kommende Saison den Meister wieder nach Öhringen zu holen. Auch 

hier einen großen Dank an Timo Ertle im Dienste des Mannscha7sführers und auch als ak*ver Spie-

ler. 

 

Wo die Reihen der Ak*ven sind, da sind gleich dahinter die Reihen der Jugend, die sich in geteilten 

Runden wie folgt ihre Wege bahnten. 

 

Unsere 1. Jugend war in der Bezirksliga in der Vorrunde noch unglücklich Vierter mit einer Bilanz von 

10:6 geworden. Mit dem Ziel Meister zu werden ging es in die Rückrunde und dies gelang – und zwar 

unbesiegt – eine echte Dominanz und ein Zeichen des Eifers und des Willens – eine wahnsinnige Leis-

tung, die nun dazu führt, dass der Weg in die Landesliga für die kommende Saison frei ist – Herzli-

chen Glückwunsch von uns Trainer und Betreuer und ganz besonders vom Jugendleiter. 

Leider wurde der Traum vom Pokalfinale im entscheidenden Satz, in der Verlängerung und mit viel 

Pech schmerzlich ausgeträumt. 

 

Die 2. Jugend war in der Kreisliga B unterwegs und hielt sich wacker; ein 4. Platz in der Vorrunde und 

ein 6. Platz in der Rückrunde stellen eine sehr ausgeglichene Gruppe dar, wo jeweils der Meister nur 

je zwei, bzw. drei Punkte Vorsprung vor uns ha5e. 

Auch hier muss Euch Respekt gezollt werden; trotz vieler Widrigkeiten ist die Entwicklung rich*g gut. 

 

Die 3. Jugend nahm sich ein Beispiel an der 1. und machte ebenfalls ungeschlagen zur Rückrunde die 

Meisterscha7 klar, wo man zur Vorrunde noch als Dri5er knapp am dor*gen Titel vorbei schrammte. 

Mit vielen neuen Talenten bestückt und mit unseren Mädchen verstärkt, macht es rich*g Spaß, diese 

Entwicklungen live mitzuerleben. 

 

Rich*g gelesen – die Abteilung hat nach so vielen Jahrzehnten wieder Mädchen in den Reihen. Diese 

ha5e zur Vorrunde auch einige Spiele und leider geprägt durch kurzfris*ge Ausfälle konnte nur ein 5. 

Platz erreicht werden, was dem Niveau nicht gerecht wurde. 

Leider mussten wir zur Rückrunde diese Mannscha7 zurückziehen, da wir nicht die geforderte Soll-

stärke an Mädchen hä5en aufstellen können. 

Glücklicherweise sind wir bereits in der „Schmiede“ und haben im Jugendtraining weitere Mädchen, 

die natürlich behutsam aufgebaut werden. 

 

Apropos Jugendtraining – vorneweg widmen wir unserem Trainer-Team um Felix Läpple (C-Trainer), 

Marcel Tiedke (Jugendleiter & D-Trainer), Thomas Biedermann (C-Trainer), Wilfried Sadzio (D/Starter-

Trainer), Christoph Riedt (D-Trainer in Ausbildung) und allen Paten, die sich zusätzlich Zeit nehmen, 
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mit den Jugendlichen individuell zu trainieren, einen riesengroßen Dank für die geleistete Arbeit, die 

Zeit, die Aus- und Fortbildungen, das Feuer und die Unterstützung…. alles, was man nicht mit Lob 

und Geld aufwiegen kann. 

 

Wo Lob und Geld erwähnt wird, sind Ämter nicht weit. 

Es gab zur letzten Jahreshauptversammlung 2025 einige Ämterwechsel, darunter einen ganz beson-

deren Wechsel; nach über zig Jahren im Amt übergab unser Abt Thomas Jarmer das Zepter an unse-

ren neuen Abteilungsleiter Johannes Lippold ab. 

Thomas – Du bleibst uns glücklicherweise als Spieler und Ansprechpartner erhalten und wir – dein 

gesamter Clan – sind Dir für die geleistete Arbeit, deine genommene Zeit, deine Tä*gkeit und das Ab-

nehmen weiterer Aufgaben sehr, sehr dankbar. 

Mit Johannes Lippold als neuer Abt und René Härer als neuer Vize-Abteilungsleiter haben wir neben 

dem nun frischen Wind auch, wie erwähnt, unsere Außenpräsenz aktualisiert. 

Weiter wurde das Amt des Schri7führers neu gewählt; der vorhergehende Amtsträger Marcel 

Drosdek übergab das Amt wieder an den seinerseits vorhergehenden Amtsinhaber Marcel Tiedke. 

Auch hier danken wir Dir Marcel für deinen Einsatz und die geleistete Arbeit. 

 

Einen weiteren Dank geht an unseren Finanzwart Tom Staab, unseren Zeugwart Bernd Küpper und 

unseren Material-Guru Gerd Hanselmann. 

Einen besonderen Dank geht zudem ganz explizit an unseren „Vom Ping zum Pong“-Blogger Gert Ach-

auer, dessen Berichte steht eine feine und doch witzige Note hat; ganz herzlichen Dank. 

 

Natürlich darf neben der Amts-Arbeit und der Saison nicht der Spaß und die gemeinsamen Unterneh-

mungen fehlen. 

So führten wir unsere 1. TT - Mai-Wanderung ein und durch, welche dieses Jahr wieder voll in der 

Planung steht. Ein Spaß ohne Grillfest gibt es nicht; auch das wurde im Juli 25 erfolgreich und mit re-

ger Teilnahme ausgerichtet. 

Auch das alljährliche „Pla5enrichten“ mit anschließender Vereinsmeisterscha7 darf nicht fehlen und 

war im September mit über 24 Teilnehmer sehr gut besucht 

 

Mit einer Rekord-Teilnehmerzahl von 50 wurde am 27.12.25 das alljährliche Weihnachtsturnier aus-

getragen und fand mit Lukas Petermann / Thomas Jarmer / Luis Alonso y Rudi würdige Sieger. Zudem 

wurde neben dem Siegerpokal auch eine neue „Ehre“ ins Leben gerufen, der Sieger der „goldenen 

Ananas“. Diese Auszeichnung umfasst den erfolgreichsten Teampartner, der trotzdem als Team nicht 

weiterkommt. 

Man sieht – hier geht es um sehr viel Spaß. 

 

Zum Schluss zi*ere ich gerne aus unserem Blog: 

„Tischtennis ist ein toller Sport, aber jeder weiß: 

Heute kannst du der “Held” sein und schon morgen der “Loser”. 

 

In diesem Sinne grüßt 

Schri7führer 

Marcel Tiedke 
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Volleyball 
 
 
VOLLEYBALL-News*cker +++ 2026-Unsere VSG (Volleyball-Spielgemeinscha7) Öhringen / Unterstein-

bach feiert den 3. Geburtstag mit einem großen Paukenschlag – 5 Meister*tel, 4 Aufs*ege und zwei 

Jugendmannscha7en bei den Wür5embergischen Meisterscha7en +++ Unsere Damen 1 werden die 

Mannscha7 des Jahres 2025 im Sportkreis Hohenlohe +++ 

 

+++ 3. Mai 2026, die 56. Volleyballsaison ist noch nicht beendet +++ Es stehen noch zwei Spieltage 

für unsere U17 weiblich und unsere U13 männlich bei der WM (Wür5embergischen Meisterscha7en) 

an +++ In der Saison 2025/2026 feiert unsere VSG Öhringen / Untersteinbach den 3. Geburtstag. Un-

ser zartes Pflänzlein, das mit viel Zeit, Mühe, Geduld und Kra7 von allen gepflegt wird, ist schon ein 

Stück gewachsen +++ Unsere junge Pflanze soll nun das nächste Level erreichen. Wir geben unserer 

VSG einen neuen Namen. +++ Seit Januar 2026 spielen bereits neu gemeldete Jugendmannscha7en 

unter: 

Hohenlohe V0LLEYS Öhringen / Untersteinbach 

Damit unsere Hohenlohe VOLLEYS weiterwachsen können, brauchen wir dringend mehr Unterstüt-

zung, auch von ehemaligen Volleyballerinnen und Volleyballern +++ aktuell sind wir auf der Suche 

nach einer Trainerin bzw. Trainer für unsere Jungs der männlichen Jugend ab U10 bis U15. +++ Bi5e 

bei Interesse bei Ma5hias Simmet melden +++ Es ist drei Mannscha7en gelungen ohne Spielverlust 

aufzusteigen. Damen 2 und Herren 1 und 2 +++ Unsere Herren 1 gewannen zusätzlich den Bezirkspo-

kal und dürfen in der nächsten Saison im Landespokal mitspielen +++ 

 

Herzlichen Glückwunsch an alle Volleyballerinnen und Volleyballer für eure mega Leistungen. Vielen 

Dank für eure Treue und hier nun tradi*onell alle Ergebnisse der Saison 2025/2026 unserer VSG:  

 

U13 weiblich - 8. Platz Bezirksmeisterscha7 

U13 männlich 1: 1. Platz Bezirksmeisterscha7 und Teilnahme WM 
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U13 männlich 2: 3. Platz Platzierungsrunde 

U14 weiblich 1: 1. Platz Platzierungsrunde 

U14 weiblich 2: 2. Platz Platzierungsrunde 

U14 männlich 1: 3. Platz Bezirksmeisterscha7 

U14 männlich 2: 1. Platz Platzierungsrunde 

U15 weiblich 1: 1. Platz Platzierungsrunde 

U15 weiblich 2: 2. Platz Platzierungsrunde 

U17 weiblich 1: 2. Platz Bezirksmeisterscha7 und Teilnahme WM 

U17 weiblich 2: 4. Platz Bezirksmeisterscha7 

U17 weiblich 3: 5. Platz Platzierungsrunde 

U18 männlich: 1. Platz Staffelsieger 

U18 weiblich: 3. Platz 

U20 weiblich: 1. Platz Staffelsieger 

 

Damen 1 Verbandliga: 6. Platz, Mannscha7 des Jahres 2025 Sportkreis Hohenlohe 

Damen 2 Bezirksklasse: 1. Platz Meister und Aufs*eg in die Bezirksliga 

 

Herren 1 Landesliga: 1. Platz, Meister, Aufs*eg in die Verbandsliga und Bezirkspokalsieger 

Herren 2 Bezirksklasse: 1. Platz Meister und Aufs*eg in die Bezirksliga 

 

Mixed C-Klasse: 1. Platz, Meister und Aufs*eg in die B-Klasse 

 

+++ An dieser Stelle vielen Dank an alle Trainer, Betreuer, Eltern und Unterstützer unserer Hohenlohe 

VOLLEYS. Vielen Dank, dass ihr alle Verantwortung für ein Ehrenamt übernehmt +++ Auf geht’s in die 

57. Saison ab Ende September 2026 +++ Es werden wieder spannende Volleyballspiele in den Öh-

ringer und Untersteinbacher Hallen geboten! +++ Ihr seid herzlich zu unseren Spielen bei freiem Ein-

tri5 eingeladen. Lasst euch vom Volleyball begeistern und vielleicht packt euch auch das Volleyball-

fieber +++ Ma5hias Simmet 

   

 

U13 männlich Bezirksmeister und Teilnahme      U13 männlich Mannscha7 2 

an Wür5embergischer Meisterscha7 
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U15 männlich  

Mannscha7 1 und 2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 U15 weiblich  

Mannscha7 1 und 2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

U17 weiblich Mannscha7 1 Teilnehmer Wür5embergische Meisterscha7 und Mannscha7 2 
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U17 weiblich  

Mannscha7 3 

 

 

 

 

 

 

 

  

 
 
 
 
 

 

U18 weiblich 
 
 
 
 
 
     

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mixed Meiser C-Klasse 
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Herren 2 Meister Bezirksklasse 

 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 

 

Herren 1-Meister Landesliga und  

Bezirkspokalsieger 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

 

Damen 2 Meister  

Bezirksklasse 
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Damen 1 Verbandliga MannschaN des Jahres 2025 Sportkreis Hohenlohe 
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Yoga 
 

YOGA: 

 

Yoga steht für Bewegung und Entspannung - den Körper spüren und wieder bei sich ankommen - wir 

möchten den Alltag mit seinen unterschiedlichen Anforderungen hinter uns lassen und Einklang zwi-

schen Körper und Geist erreichen oder anders ausgedrückt, in unsere Mitte kommen. 
 

Jeden Mittwoch und Donnerstag treffen wir uns in den Räumen der methodistischen Kirche. 103 

Frauen und Männer unterschiedlichen Alters kommen zur gemeinsamen Yogastunde am Morgen 

oder am Abend (Mi 8:30/10:00/18:00/19:30 Do 8:30/10:00/18:00) zusammen. 

Geübt wird auf der Yogamatte oder auf dem Stuhl.  

 

Nach einer kleinen Einstimmung 

in Rückenlage und einer vorbe-

reitenden Atemübung, wird der 

Körper in jede Richtung bewegt 

(Vor-, Rück-, Seitbeugen und 

Drehung) und dabei feste geat-

met und wer kann, darf dabei 

noch lächeln. Diese Bewegungen 

werden immer wieder neu zu-

sammengestellt, so dass wir den 

Schatz der Jahrhunderte alten 

Übungen aus Indien erspüren 

können.  

 

Die Stunde wird mit einer klei-

nen, meist zu kurz wahrgenom-

menen, Schlussentspannung ab-

gerundet.  
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IMPRESSUM - TSG Chronik 2026 

 

erscheint einmal jährlich in digitaler Form 

Redak*on:  Markus Denz, Harald Holzwarth, Karin Kurz, Redakteure der Abteilungen 

Titelbild:  Markus Denz, Harald Holzwarth, Karin Kurz  

Herausgeber:  Turn- und Sportgemeinde Öhringen 1848 e.V. 

Anzeigen-Werbung: Markus Denz 

Namentlich gekennzeichnete Ar*kel geben nicht unbedingt die Meinung des Vorstandes wieder.  

Es gilt die Anzeigenpreisliste 2026 

 

TSG Öhringen 1848 e. V. Pfaffenmühlweg 44, 74613 Öhringen 

Tel.: 0 79 41 / 84 11, E-Mail: info@tsg-oehringen.de, www.tsg-oehringen.de 

 

Herzlichen Dank allen Inserenten und Mitwirkenden. 
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